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38 Jahre hat Schwester Boriska 
Winiger im heilpädagogischen 
Schul- und Beratungszentrum 
SONNENBERG in Baar gewohnt 
und gearbeitet. Nun kehrt die 
letzte Schwester des SONNEN-
BERGS ins Mutterhaus der Bal-
degger Schwestern im Luzerner 
Seetal zurück. Mit einem öffent-
lichen Klostertag wird die Or-
densfrau am 25. Mai von Pfarrei 
und Kirchenchor St. Martin Baar 
verabschiedet.

Den Weg nach Baar hat Schwester Boriska 
Winiger über die Schule SONNENBERG 
für Blinde und Sehbehinderte gefunden, 
welche sie mit P. Erwin Benz und einer Mit-
schwester in Freiburg leitete. Bald musste 
ein neuer zentraler Standort gesucht wer-
den. Die Wahl fiel auf Baar, was für die Lu-
zernerin eine Rückkehr in die Innerschweiz 
bedeutete. «Der Empfang 1981 in Baar war 
sehr herzlich», erinnert sich Schwester 
Boriska. Die Theateraufführungen und die 
Tage der offenen Tür hätten einen lebendi-
gen Kontakt mit der Baarer Bevölkerung 
und der Pfarrei St. Martin ermöglicht, so 
die ehemalige Schulleiterin. Seit 1983 sang 
Schwester Boriska im Kirchenchor St. Mar-
tin in Baar. Von 2014 bis 2019 leitete sie den 
Chor als Präsidentin.

MEILENSTEINE DER BLINDEN- 
UND SEHBEHINDERTENPÄDAGOGIK

Ein wichtiger Meilenstein für Schwester 
Boriska war der Kongress für Blinden- und 
Sehbehindertenpädagogen im deutschspra-
chigen Raum im Sommer 1988 in Baar. «Das 
ganze Internat wurde zusätzlich als Unter-
kunft genutzt. 700 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer trafen sich eine Woche zum 
Thema Das Menschenbild im Zeitalter der 
Elektronik», so die Ordensfrau. Am letzten 
Kongresstag stellte sich die Institution SON-
NENBERG vor. In diesem Zusammenhang 
präsentierte Sr. Boriska wertvolle Gegen-

stände aus der Geschichte des SONNEN-
BERGS und der Blindenpädagogik zusam-
men mit dem Grafiker Emil Gut. Daraus 
entstand eine informative Dauerausstellung, 
die kürzlich neu konzipiert wurde und an 
der Weststrasse 3 in Baar zu sehen ist.

ZURÜCK INS SEETAL
Im Januar 2019 ist Schwester Boriska auf 
Wunsch ihrer Gemeinschaft nach Baldegg 
zurückgekehrt. Sie betreut als Oberin eine 
Gruppe von 22 Schwestern, die meist älter 
sind als sie. Wie sieht sie ihre Zukunft? 
«Veränderungen haben sich in meinem 
Leben immer wieder ergeben. Ich nehme 
sie an und lasse die Dinge auf mich zu-
kommen. Bisher haben sich immer wieder 
Lösungen finden lassen. Darauf vertraue 
ich.»

KLOSTERTAG ZUM ABSCHIED
Am Samstag, 25. Mai, verabschieden sich 
Pfarrei und Kirchenchor St. Martin Baar 
von Schwester Boriska. Laudes (8 Uhr), Ves-
per (18 Uhr) und Komplet (21 Uhr) sind 
öffentlich und finden in der Kirche St. Mar-
tin in Baar statt.
• CHRISTIAN  RENGGLI

KIRCHENCHOR-BAAR-STEINHAUSEN.CH

Baarer Klostertag
Schwester Boriska Winiger kehrt nach Baldegg zurück

EDITORIAL 
von Thomas Betschart

Katechet, Pfarrei Oberägeri

UNGLAUBLICH!
Über die sozialen Medien hat mich ein Zei-

tungsausschnitt erreicht, der auf das Jahr 1898 

datiert sein soll und einen Artikel mit folgender 

Überschrift zeigt: «Frauen im Lehrberuf? Die 

Frau ist der Berufsbildung körperlich, geistig 

und nervlich nicht gewachsen.»

Im Chat meiner in der Katechese tätigen Kolle-

ginnen amüsierten sich viele wunderbar darüber, 

zumal in meinem Ausbildungsjahrgang neben 

zwanzig Frauen nur zwei Männer die Ausbildung 

zum Katecheten absolvierten. Mit frohen Smileys 

und witzigen Kommentaren wurde der Artikel –

beziehungsweise die Veränderung hin zur heuti-

gen Realität – genüsslich zur Kenntnis genom-

men. Wer würde heute noch hinter einer sol-

chen Aussage stehen? Unglaublich!

Und dann lese ich kurze Zeit vorher auf dem 

Portal der katholischen Kirche (kath.ch) die 

Aussage des vatikanischen Botschafters in der 

Schweiz: «Frauenpriestertum ist nicht möglich», 

so der Nuntius. Papst Johannes Paul II. habe 

dies schon bestätigt. «Was nicht Christi Willen 

ist, kann die Kirche nicht tun.» Unglaublich!

Veränderungen brauchen Zeit, vielleicht zu viel 

Zeit für mein Verständnis. Ich hoffe, dass meine 

Töchter Salome und Hanna sich irgendwann 

rückblickend auch über diese Aussage amüsie-

ren können und sich denken: «Unglaublich, was 

damals einige Herren von Gottes Willen zu wis-

sen glaubten.»

Ich möchte die Zeit bis dahin nicht untätig ver-

streichen lassen und schliesse mich deshalb 

der Initiative «Gebet am Donnerstag» rund um 

Irene Gassmann, die Priorin des Benediktinerin-

nenklosters Fahr, zur Gleichstellung in der 

Kirche an.

Sr. Boriska Winiger 
verlässt den SONNENBERG
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Die palästinensische Friedens-
aktivistin und Christin Sumaya 
Farhat-Naser lehrt im Westjor-
danland Frauen und Jugendliche 
gewaltfreies Denken. Am 17. Mai 
wird sie in Zug über ihr neustes 
Buch «Leben für den Frieden» 
sowie über die Situation in 
Palästina sprechen.

Pfarreiblatt: Frau Farhat-Naser, Sie stu-
dierten Biologie, Geografie und Erzie-
hungswissenschaft und promovierten in 
Angewandter Botanik. Wie kam es, dass 
Sie begannen, sich der Friedensarbeit zu 
widmen?
SUMAYA FARHAT-NASER > Das Leben unter 
Militärbesatzung zwingt zur Selbstverteidi-
gung. Ich erkannte die Sinnlosigkeit von 
Gewaltanwendung, die Verlust, Schmerz 
und Hoffnungslosigkeit mit sich bringt. 
Mein Weg basiert auf der Gewaltlosigkeit. 
Ich habe viel Not und Leiden erlebt. Um dem 
entgegenzuwirken, lernte ich, mich auf die 
Kraft des Glaubens zu verlassen und die 
Werte der Menschlichkeit als Grundlage 
meines Lebens wirken zu lassen.

Wie sieht heute Ihre Friedensarbeit vor 
Ort aus?
In Schulen und mit Frauengruppen lehre ich 
die Prinzipien der Gewaltlosigkeit. Jede und 
jeder lernt gewaltfreies Denken, Fühlen, Spre-
chen und Handeln. Ziel ist es, den Frieden in 
und mit sich selbst zu finden. Das ist die 
Grundlage, um Frieden mit anderen zu errei-
chen. 

Friedensarbeit ist ein langsamer Prozess. 
Können Sie dennoch Früchte Ihrer Tätig-
keit ausmachen?
Ein wunderbares Gefühl überwältigt mich, 
wenn ein Jugendlicher mir sagt: «Heute bin 
ich nicht in Wut geraten, denn ich machte, 
was ich bei dir lernte. Ich sagte mir: ‹Aha! 
In jedem Menschen ist ein guter Kern.› Ich 
liess mich von der Menschlichkeit leiten, 
dachte, dass es sicher nicht so gemeint war 

und spürte, wie gross mein Herz ist. So rette-
te ich mich selbst vor negativen Gefühlen.»

Ist es ein Vor- oder ein Nachteil, als Frau 
Friedensarbeit zu leisten?
Es ist ein Vorteil, weil ich als Frau die Dinge 
beim Namen nennen kann. Frauen wissen 
um die Probleme der Familie und wollen Lö-
sungen. Sie sind weise, wie sie ihre Belange 
darstellen. Wir lernen, mit Liebe zu erzie-
hen und mit Respekt zu überzeugen.

Das Westjordanland ist zu weiten Teilen 
innerhalb seiner Grenzen von einer Mauer 
umgeben, jüdische Siedlungen und ihre 
Zufahrtsstrassen zerklüften die Land-
schaft. Was für eine Atmosphäre herrscht 
vor, wie geht es den Menschen?
Wir leben in grossen Gefängnissen und da-
rin sind kleinere Gefängnisse, die mit Käfi-
gen besetzt sind. Die Bewegung von einem 
Ort zum anderen ist oft eine Qual, zeitrau-
bend und beeinträchtigt unsere Produk-
tionsmöglichkeiten. Denn Mobilität ist die 
Grundlage für Arbeit und Entwicklung.

Im April wurde Ministerpräsident Benja-
min Netanjahu der konservativen Likud-
Partei für eine fünfte Amtszeit gewählt. 
Was für ein «Frieden» wird mit ihm mög-
lich sein?

Die neue Regierung wird noch radikaler sein 
als die vorige, die zwar Frieden verkündigte, 
doch den Frieden verhinderte. Der ideologi-
sche und politische israelische Plan wird 
weiterverfolgt: mit Gewalt möglichst viel 
Land von Palästina zu nehmen und mög-
lichst wenige Palästinenser in Palästina le-
ben zu lassen. Mehr als 60   % der Westbank 
sind bereits in Israel einverleibt.
Israel hat nur dann Frieden, wenn der Frie-
den auch die Palästinenser umfasst. Und die 
Sicherheit ist nur möglich, wenn sie für bei-
de Völker gilt und beide Völker gleiche Rech-
te auf Existenz und ein würdiges Leben in 
einem demokratischen Staat finden können. 
• MARIANNE  BOLT

Dieses Interview wurde schriftlich geführt.

«Gewaltanwendung ist sinnlos»
Sumaya Farhat-Naser unterrichtet im Westjordanland Prinzipien der Gewaltlosigkeit

Sumaya Farhat-Naser
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Für den Frieden – Begegnung mit Sumaya 

Farhat-Naser. Fr, 17.5., 19.30 Uhr, Pfarrei-

zentrum Gut Hirt, Zug. Der Eintritt ist frei, 

Kollekte für die Friedensarbeit von Sumaya 

Farhat-Naser. 

Sumaya Farhat-Naser kommt auf Einladung 

von Boris Schlüssel, Vikar in den Pfarreien 

St. Michael und Bruder Klaus, nach Zug. Er 

hat die Palästinenserin und ihre Friedensar-

beit während seines theologischen Studien-

jahres 1991 in Jerusalem kennengelernt.



Pfarreiblatt  Zug  |  Nr. 21/224

Auf der Suche nach befreiendem Glauben
Uraufführung eines Pilgerfilms in Hünenberg

Darstellenden. So sind beispielsweise alle 
im Film vorkommenden Pfarrpersonen 
auch im wirklichen Leben Pfarrpersonen.

ÜBERRASCHENDE WENDUNGEN
Je länger wir drehten, desto weniger war 
klar, wer hier eigentlich Regie führt. Ging es 
beispielsweise darum, in einem verschla-
fenen französischen Dorf den Pilger zu 
filmen, wie er ungefähr um 10 Uhr auf 
eine Kirche zuwandert, so stellte sich das 
Problem, dass wir das Dorf erst um 14 Uhr 
erreichen konnten. Der Blick auf den Kirch-
turm zeigte uns aber, dass dessen Uhr um 
10 Uhr stehen geblieben war. Und fast genau 
dasselbe ereignete sich fünf Dörfer weiter 
noch einmal. Ja sogar der Regen setzte in 
denjenigen Ortschaften ein, wo wir ihn ge-
brauchen konnten und verzog sich darauf 
wieder, als ob er den Anweisungen von 
Drehbuch und Drehplan folgen würde.
Mit der Zeit verschob sich auch die Grund-
ausrichtung des Films. Stand zuerst die in-
dividuelle Geschichte des Pilgers auf seiner 
Suche nach Heilung und Seelenfrieden im 
Vordergrund, so drängte sich im Laufe der 
Dreharbeiten eine grundsätzliche Abhand-
lung über christliche Ökumene in den Vor-
dergrund. Und auch das nicht wegen einer 
Grundsatzdiskussion im Filmteam, son-
dern als Folge zahlreicher, geringfügiger 
und überraschender Wendungen. 
War das nun alles lediglich eine Verket-
tung glücklicher Umstände? Das hingegen 
würde ich bezweifeln. Vom ersten Moment 
an begleitete eine Gebetsgruppe das Pro-
jekt. Auf der spirituellen Seite überliess ich 
wenig dem Zufall. Umso ermutigender das 
nun vorliegende Resultat. 
• KONSTANTIN  BECK 

ser auskennt, nahm ich dieses  Projekt mit 
der Unverfrorenheit des Ahnungslosen in 
Angriff. Doch auch diese zweite Reise führte 
geradewegs ins Staunen.

PROJEKT FAST AUFGEGEBEN
Das Drehbuch war bald einmal geschrie-
ben, seine erste Fassung erntete jedoch be-
rechtigterweise heftige Kritik. Ich gab die 
Sache schon fast verloren, als ein zufällig 
auftauchender Schauspieler mir die not-
wendigen Tipps gab, wie das Drehbuch zu 
retten sei. Und plötzlich ergab es nicht nur 
dramaturgisch Sinn, es war auch wesent-
lich einfacher umzusetzen. Ermutigt durch 
diese plötzliche Wendung, machten wir 
uns auf, Mitwirkende anzuwerben. Und 
schon in kürzester Zeit konnten wir vier 
Kirchgemeinden, die Chäppeli Genossen 
und die Korporation von Hünenberg sowie 
das Kloster von Taizé für unser Filmpro-
jekt begeistern. 
Dazu kamen 130 Freiwillige von Hünen-
berg und Umgebung, die als Darsteller, 
Sänger, Statisten oder Requisitenbauer tat-
kräftig mitarbeiteten. Das grosse und frei-
willige Engagement zahlreicher Profis trug 
stark zum Gelingen bei, seien das der Ton-
techniker, die Kulissenbauer oder auch die 

Eigentlich ging es nur darum, mit 
einem Film eine Pilgerreise von 
Zug nach Taizé zu dokumentie-
ren. Was als kleine Idee begann, 
mündete in ein Filmprojekt, an 
dem sich fünf Pfarreien und 130 
Freiwillige beteiligten. In der 
Kirche Heilig Geist von Hünen-
berg wird dieser Film am 26. Mai 
uraufgeführt werden.

Wer Gott sucht, der kommt ins Staunen. 
Nicht anders erging das dem jungen Mann, 
der sich vor 22 Jahren aufmachte, um Gott 
zu suchen. Ein simpler Traum wies ihm den 
Weg nach Taizé. Anhaltende Krankheit im 
Verbund mit mentaler Erschöpfung liessen 
ihn aufbrechen, nicht ahnend, in was für 
erstaunliche Geschichten er unterwegs ver-
wickelt werden würde. Und ohne die Erwar-
tung, dass sein Traum schliesslich verblüf-
fend präzise in Erfüllung gehen würde. 
Dieser nicht mehr junge Mann bin ich. Und 
zwanzig Jahre nach diesen prägenden drei 
Wochen wollte ich versuchen, das Erlebte fil-
misch festzuhalten. Unterstützt von meinem 
Sohn, der sich in Filmsachen wesentlich bes-

«Auf der Suche nach befreiendem 

Glauben – Ein Pilgerweg nach Taizé». 

Das Ergebnis der zwei Jahre Filmarbeit wird 

am 26. Mai um 19 Uhr in der Kirche Heilig 

Geist von Hünenberg uraufgeführt. 

Der Eintritt ist frei.
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Danach folgt der Gang durch die Stallungen, 
währenddessen Thomas Schneider die Tiere, 
den Hof und die Maschinen mit Weihwasser 
besprengt. Ein Pferd weicht erst erschrocken 
zurück, dann beruhigt es sich. Ansonsten 
handelt es sich um einen sehr ruhigen Vor-
gang.
Pfarrer Schneider hat während seiner Tätig-
keit aber nicht nur Bauernhöfe gesegnet. 
«Den Segen können wir alle gebrauchen», 
sagt er. So segne er regelmässig auch Woh-
nungen. «Ich habe unter anderem auch schon 
Feuerwehrautos, einen Schulbus und eine 
Industrieanlage, den Bildstock des heiligen 
Wendelin sowie eine Motorsäge gesegnet.»

ALLE KÖNNEN SEGNEN
Dass nicht nur Menschen, sondern auch Ge-
genstände und Tiere gesegnet werden, ist 
nicht aussergewöhnlich. In einem Lehrbrief 
des Liturgischen Instituts ist dazu nachzu-
lesen: «Die Segnung von Dingen wird einge-
ordnet in die Beziehung des Menschen zu 
Gott, sei es, dass Menschen Gott für seine 

Gaben loben, sei es, dass sie ihr ungesicher-
tes Dasein vor Gott bringen.»
Das deutsche Wort «segnen» geht auf den 
lateinischen Begriff «signare» zurück, auf 
Deutsch: mit dem Kreuz «bezeichnen». Das 
lateinische Wort für segnen lautet «bene-
dicere», was so viel wie «gutheissen» bedeu-
tet. Gott heisst gut, die Segnung, oder an-
ders: die Handlung, geht von Gott aus.
«Prinzipiell kann jeder segnen», sagt Tho-
mas Schneider. Symbole dazu sind das 
Weihwasser, das Handauflegen oder das 
Kreuzzeichen. «Meine Mutter machte uns 
Kindern jeweils ein Kreuz mit Weihwasser, 
wenn wir länger weggingen.»
Und er erzählt vom Schulgottesdienst: «Dort 
geben wir uns anstelle des allgemeinen 
Schlusssegens einen individuellen Segen. 
Ich streiche einem Kind ein Kreuz auf die 
Stirn, dieses dann dem nächsten Kind und 
so fort. So werden die Kinder nicht nur ge-
segnet, sie sind auch Segen füreinander und 
geben diesen weiter.»
• MARIANNE  BOLT

Menschen haben nicht alles sel-
ber in der Hand. Menschen sind 
verletzlich. So erbeten sie in viel-
fältigen Lebenssituationen den 
Segen Gottes. Nicht nur für sich 
selber, sondern auch für Ge-
bäude, Tiere und Geräte, von 
denen ihre Existenz abhängt. 
So geschehen auch auf einem 
Bauernhof in Risch.

Von einem Moment auf den anderen kann 
sich alles verändern. Ereignisse wie Natur-
katastrophen, Feuer, Krankheiten und Un-
fälle – um nur einige zu nennen – führen mit 
aller Deutlichkeit vor Augen, dass Menschen 
nicht vor allem gefeit sind. Eine Möglichkeit, 
diesem Ausgeliefertsein zu begegnen, besteht 
im Segnen, der Bitte um den Schutz Gottes.
In der Pfarrei Risch gibt es mehrere Bauern-
höfe, die jährlich darum bitten. Ältere Men-
schen erinnern sich noch an die Maul- und 
Klauenseuche, die Ende der 50er- und An-
fang der 60er-Jahre in den Dörfern gras-
sierte. Damals durften Menschen die Dörfer 
nur durch ein Desinfektionsbecken verlas-
sen. Unzählige Tiere verendeten.
«Die Bauern sind sich bewusst, dass ihre 
Existenz bedroht sein kann», sagt Pfarrer 
Thomas Schneider im April an einer seiner 
letzten Stallsegnungen in der Pfarrei. Das 
Segnen sei das Gottvertrauen, dass Gott es 
schon irgendwie richten werde.

«... BEWAHRE SIE VOR SCHADEN»
Bei der Stallsegnung beim Landhaus in 
Risch sind Daniel und Katja Sidler zugegen. 
Nach einem gemeinsamen Gebet liest Pfar-
rer Schneider inmitten der Rinder im Stall:

Gott, wir bitten dich: Segne diesen Hof, ja 
diesen landwirtschaftlichen Betrieb: die 

Wohnungen der Menschen, die Stallungen 
und Scheunen, die Maschinen und Geräte. 
Schenke deinen Segen auch allen Tieren, 

den Feldern und Fluren, mache sie frucht-
bar und bewahre sie vor Schaden. Denn 

du, Gott, bist unser Vater, dich preisen wir 
in alle Ewigkeit.

Amen.

«Den Segen können wir alle gebrauchen»
Segen zum Schutz vor Schäden – Bauernbetriebe sind Naturgewalten ganz besonders ausgesetzt
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Der Frauenrat der Schweizer 
Bischöfe sieht keine «Gefahr der 
Feminisierung der Kirche» in der 
Schweiz. Vielmehr sei eine Kirche 
ohne die Einbindung und Betei-
ligung von Frauen heute unvor-
stellbar.

Der «provozierende Begriff» Feminisierung 
taucht laut dem neunköpfigen Frauenrat der 
Schweizer Bischofskonferenz (SBK) «immer 
wieder dort auf, wo traditionell von Män-
nern gestaltete Lebensbereiche zunehmend 
auch von Frauen mitgestaltet werden». Da-
bei werde von einer Übervertretung von 
Frauen ausgegangen, die sich statistisch 
nicht belegen lasse, heisst es im Schreiben, 
das am 9. April auf der Webseite des Schwei-
zerischen Pastoralsoziologischen Instituts 
(SPI) publiziert worden ist. SPI-Projektleite-
rin Eva Bauman-Neuhaus führte bis März 
2018 das Sekretariat des Frauenrats.

88 PROZENT MÄNNER 
IN DER SEELSORGE

So sind laut dem Schreiben im Jahr 2012 un-
ter den Seelsorgenden mit Universitätsab-
schluss in den Pfarreien 12 Prozent Frauen 
tätig gewesen, aber 88 Prozent Männer. Bei 
den Frauen wurden hier die Pastoralassis-
tentinnen gezählt, bei den Männern die 
Priester, Ordenspriester, Diakone und Pasto-
ralassistenten.

In der Katechese befänden sich die Frauen 
allerdings in der Überzahl, was die Situa-
tion in den Lehrberufen widerspiegle. Das-
selbe unter den Gläubigen. Die Gründe da-
für sind laut dem Frauenrat – abgesehen von 
der höheren Lebenserwartung – noch nicht 
geklärt.

FRAUEN ALS 
«TEIL DER LÖSUNG»

Für den Frauenrat ist die Präsenz von gut 
ausgebildeten Frauen in der Kirche «nicht 
das Problem der Kirche, sondern Teil ihrer 
Lösung». Sie trügen zum «Aggiornamento», 
also zur Erneuerung der Kirche bei.
Dementsprechend empfehlen die acht Frau-
en sowie Frauenratspräsident Denis Theuril-
lat den Schweizer Bischöfen insbesondere, 
Diskussionen über Geschlechterrollen offen 
und differenziert zu führen und auf einer 
wertschätzenden Rede von Frauen in der Kir-
che zu bestehen. Zudem sei eine gleich starke 
Vertretung von Frauen und Männern in Lei-
tungs- und Entscheidungsgremien der Kir-
che anzustreben. Gleichzeitig sollten die Be-
dürfnisse der Männer bezüglich Spiritualität 
und Arbeit in der Religionspädagogik unter-
sucht werden.
Das Schreiben beantwortet die Frage der SBK 
im Jahr 2015: «Was hält der Frauenrat von 
der ‹Gefahr der Feminisierung der Kirche?›». 
Anlass zur Frage waren Diskussionen in der 
evangelisch-reformierten Kirche.
• KATH.CH/REGULA  PFEIFER

Frauen als «Teil der Lösung»
Frauenrat sieht keine «Gefahr der Feminisierung der Kirche»

BROT FÜR ALLE 
UND HEKS FUSIONIEREN
Die beiden evangelischen Hilfswerke Heks und 
Brot für alle wollen ab 2021 gemeinsame 
Wege gehen. Ziel ist es, mit ihren Projekten 
eine bessere Wirkung zu erreichen.
• KATH.CH

PAPST WIRBT FÜR ORGAN-
SPENDEN
Wer eigene Organe für Kranke zur Verfügung 
stelle, handle nicht nur sozial verantwortlich. 
Er gebe auch ein Zeichen umfassender Solidari-
tät und der Nächstenliebe. Das betonte Papst 
Franziskus bei einem Treffen mit dem italieni-
schen Organspenderverband im Vatikan.
• KATH.CH

PRIESTER-VÄTER
Wie weiter, wenn Priester Väter werden? 
Sie sollen ihr Amt aufgeben und sich um Frau 
und Kind kümmern, und zwar nicht bloss 
finanziell – dies die vorherrschende Haltung 
in den Schweizer Bistümern. Für das Bistum 
Basel sei es denkbar, dass der Priester im Amt 
bleibt, sofern er seinen Verpflichtungen ge-
genüber Mutter und Kind nachkomme, kein 
öffentliches Ärgernis entstehe und der Priester 
künftig sein Zölibatsversprechen einhalte.
• KATH.CH

MAI-AKTION «GEMEINSAM 
GEGEN HUNGER»
Die Sorge um die tägliche Nahrung begleitet 
viele noch heute: Weltweit leiden 800 Millionen 
Menschen unter Hunger. Das Hilfswerk Brücke – 
Le pont leistet u. a. mit Projekten in Westafrika 
einen Beitrag, um das zu ändern. Die diesjährige 
Mai-Aktion des Hilfswerks widmet sich diesen 
Projekten. Brücke – Le pont unterstützt in Togo 
und Benin die ProduzentInnen verschiedener 
Nahrungsmittel mit Kursen zu Anbau- und Ernte-
techniken, zur Verarbeitung von Rohreis zu hoch-
wertigem Dämpfreis und zu dessen Vermark-
tung. Jedes Jahr stellt das KAB-Hilfswerk den 
Pfarreien einen Gottesdienstentwurf zu. Manche 
Pfarreien führen diese Aktion an einem Mai-
Wochenende durch, andere zu einem späteren 
Zeitpunkt. Vielerorts beteiligen sich Freiwillige an 
der Gestaltung der Gottesdienste. Weitere Infor-
mationen und Gottesdienstvorschlag: 
www.bruecke-lepont.ch/aktionen/mai-aktion.
• BRUECKE-LEPONT.CH

KURZ & BÜNDIG
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Jacqueline Bruggisser, Pastoralassistentin in Oberägeri
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Finanziert und betrieben wird das Caritas 
Baby Hospital im Westjordanland von der 
Kinderhilfe Bethlehem in Luzern. Das Be-
handlungskonzept bindet die Mütter eng in 
den Heilungsprozess ihrer Kinder mit ein 
und das Spital verfügt über einen gut ausge-
bauten Sozialdienst. 2018 wurden 53   000 
Kinder und Babys stationär oder ambulant 
betreut. Alle Kinder erhalten Hilfe, unab-
hängig von Herkunft und Religion.
• KINDERHILFE -BETHLEHEM.CH

Die Stärkung der Frauen ist ein 
zentrales Thema in der Mütter-
abteilung im Caritas Baby Hospi-
tal. Wafà Musleh, selbst Mutter 
von drei Kindern, leitet den Be-
reich. Sie nennt ihren Beruf ein 
«Herzensanliegen».

Seit fast zwanzig Jahren arbeitet Wafà Mus-
leh im Caritas Baby Hospital in Bethlehem; 
erst als Sozialarbeiterin, seit vier Jahren 
leitet sie die Mütterabteilung. Bis zu fünfzig 
Frauen können in schlichten Mehrbettzim-
mern übernachten, während ihr Kind hos-
pitalisiert ist. Gleichzeitig will die Mütterab-
teilung den Frauen aber die Möglichkeit 
geben, zu Kräften zu kommen.
Jeden Morgen wird in einem thematischen 
Impuls Basiswissen vermittelt, das junge 
Mütter beschäftigt. Häufig ergibt sich dar-
aus der Bedarf, gewisse Aspekte in geschütz-
tem Rahmen zu vertiefen. «Die Frauen wis-
sen, dafür ist meine Türe für sie immer 
offen.» Es geht um Probleme in der Ehe, Sor-
gen um ihr krankes Kind oder darum, dass 
ihnen der oft bedrückende Lebensalltag im 
Westjordanland zu schaffen macht.
Gerade Frauen, die aus Dörfern kommen, 
haben es häufig sehr schwer. Das Leben ist 
meist reglementiert, der Kontakt zur Her-
kunftsfamilie eingeschränkt und für vieles, 
was uns ganz normal erscheint, brauchen 
sie die Erlaubnis des Ehemannes.

ALS CHRISTIN IM HEILIGEN LAND
Wafà Musleh ist in Beit Sahour, einer Nach-
bargemeinde von Bethlehem aufgewachsen. 
Viele Mitglieder ihrer Familie sind ausge-
wandert. «Auch ich habe oft darüber nach-
gedacht, das Land zu verlassen», gesteht die 
Sozialarbeiterin. In der Arbeit und als Mut-
ter von drei Töchtern erlebt die 38-Jährige 
täglich, dass es gerade junge Frauen heutzu-
tage in der Gesellschaft Palästinas nicht im-
mer einfach haben. Aber als gläubige Chris-
tin ist es Wafà Musleh wichtig, im Heiligen 
Land zu bleiben. «Die Geburtskirche ist für 
mich der Ort, wo ich alle Sorgen deponieren 
kann und Kraft finde.»

«Türe ist immer offen»
Das Caritas Baby Hospital kümmert sich auch um die Mütter

STARKE FRAUEN 
IN DER BIBEL

Nicht nur in der Bibel gibt es starke Frauen. 

Alle Frauen, die sich in den Pfarreien in Litur-

giegruppen engagieren, sind starke Frauen. 

Sie bringen in den Gottesdiensten, die sie 

gestalten, Gott zur Sprache. Sie bringen ihre 

persönlichen Gedanken ein und übersetzen 

das Wort Gottes in die heutige Zeit.

Die Fachstelle BKM organisiert für das Res-

sort «Frau und Kirche» des Zuger Kantona-

len Frauenbundes (ZKF) regelmässig Weiter-

bildungsvormittage. Auch in diesem Jahr 

folgten zwanzig Frauen von örtlichen Litur-

giegruppen der Einladung.

Konkret wurden drei Frauen aus der Bibel 

näher vorgestellt, die selten im Fokus ste-

hen. Judit, eine gottesfürchtige Witwe, die 

als Vorbild für die frühchristlichen Gemein-

deleiterinnen galt und als furchtlos, kreativ 

und wohltätig beschrieben wird. Oder Ester, 

die mutige und weise Frau, die Zivilcourage 

zeigte, ihre Talente einsetzte und ihr Volk vor 

der Vernichtung bewahrte. Und schliesslich 

aus dem Neuen Testament: die Syrophöni-

zierin. Sie setzte sich über Konventionen hin-

weg, war schlagfertig, beharrlich und klug. 

Die Vielfalt der Frauen, die sich in der Bibel 

finden lassen, ist gross. Sie lassen sich nicht 

auf eine bestimmte Rolle reduzieren. Sie sind 

nicht einfach Dienerinnen oder Verführerin-

nen. Die Bandbreite reicht von der blutrüns-

tigen Salome, die den Kopf von Johannes 

forderte, bis hin zur wohltätigen Tabitha, die 

laut der Apostelgeschichte «reichlich Almo-

sen gab».

Abgesehen von Maria, der Mutter Gottes, 

kommen Frauenfiguren selten in der Lese-

ordnung vor – und wenn, dann werden die 

Erzählungen so gekürzt, dass spannende As-

pekte wegfallen, schreibt Bettina Eltrop. Das 

ist der Grund, weshalb Frauen aus der Bibel 

selten zur Sprache kommen.

• GABY  WISS

Fachstelle BKM

Bildung – Katechese – Medien

KOLLEKTE AM MUTTERTAG
Am Muttertag kann die Kollekte für die 

Mütterhilfe des Zuger Kantonalen Frauen-

bundes, ZKF, aufgenommen werden. Oft 

sind es junge Familien oder alleinerziehende 

Mütter, die in unvorhergesehene Notsituatio-

nen geraten. Winterkleider, eine Zahnarzt-

rechnung, eine Ausbildung usw. sprengen 

das knappe Budget dieser Menschen. Das 

soziale Hilfswerk «Mütterhilfe» des Zuger 

Kantonalen Frauenbundes kann in solchen 

Notsituationen schnelle und unbürokratische 

Hilfe leisten.

• ZKF.CH
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

4. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 11. Mai 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Boris Schlüssel 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann 
Sonntag, 12. Mai, Muttertag 
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier mit Kadet-

tenmusik 
Predigt: Reto Kaufmann 

19.30 St. Oswald: kein Gottesdienst 
Werktags, 13. - 18. Mai 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
5. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 18. Mai 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Sonntag, 19. Mai 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Vokalen-

semble «Ad Libitum» 
Orgel: Aurore Baal 
Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 

Werktags, 20. - 25. Mai 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
11./12. Mai:  Für den Zuger Kantonalen Frau-
enbund ZKF  
18./19. Mai: St. Josefsopfer für Stipendien 
an zukünftige Priester, Diakone, Laientheo-
logen/ -innen  

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 18. Mai, 09.00 St. Oswald  
Jahrzeitgedächtnis: Paul Rohner 
Stiftjahrzeit: Agnes David, Helen Cavelti-Doswald, 
Maria u. Walter Weber-Doswald, Anita u. Ambrosius 
Sonder-Doswald, Geschwister Josef, Lydia, Paul u. 
Johann Etter sowie Josy Etter-Marbach, Lotti Staub-
Etter, Paula u. Eugen Etter-Bachmann, Alfred Zuber, 
Hermann Buri-Gügler 
Samstag, 25. Mai, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Klara Fässler, Bernhard Schreiber-Lutz, 
Rosly Niederberger, Anna u. Werner Keiser-Ebnöther 

  
Unsere Verstorbenen 

Damian Nussbaumer-Arnold, Oberwiler Kirchweg 22 
  

 
  

Firmreise 2019 
Auf dem Weg zur Firmung haben Jugendliche wie 
Verantwortliche verschiedene Ziele vor Augen. Eines 
ist geografisch und gleichzeitig religiös, sozial. So ha-
ben sich 15 Firmandinnen und Firmanden auf den 
Weg ins Zentrum der katholischen Welt gemacht. In 
Rom erzählen unzählige Sehenswürdigkeiten von ei-
ner langen wechselvollen Geschichte. Wir sind eini-
gen Spuren gefolgt. Und wir sind Menschen begeg-
net, die heute weiter gestalten, was durch frühere 
Generationen geprägt wurde. Vor allem durch den 
Besuch bei der Schweizergarde und bei Kurt Kardinal 
Koch sind wir der Weltkirche und dem ökumeni-
schen Dialog näher gekommen. Das Nachtgebet mit 
der Gemeinschaft von Sant‘ Egidio und das Zusam-
mentreffen mit zwei koreanischen Schwestern hat 
nochmals andere Dimensionen eröffnet. Wir bringen 
persönliche Erfahrungen zurück in den Alltag, die 
Gottes Geistkraft spürbar werden lassen. 
Sr. Mattia Fähndrich 

 
  

Impressionen Kinderkreuzweg 
Worte bestimmen unser Leben. Es gibt Worte, die 
benutzen wir oft, die gehören zu uns, die passen in 
unser Leben. Andere Wörter sind eher selten. 

 
Auf dem Kreuzweg am Karfreitag haben wir über ei-
nige Wörter nachgedacht, die mit unserem Leben in 
Verbindung gebracht werden konnten: Tragen, Hel-
fen, Weinen, Hoffen. Diese Worte hat auch Jesus er-
lebt und durchlebt. 
Nicoeta Balint 

 
 

Musik am Muttertag 
Die Kadettenmusik der Stadt Zug (Leitung: Sebas-
tian Rosenberg) wird den Muttertagsgottesdienst 
am Sonntag, 12. Mai 2019 um 10 Uhr in der Kir-
che St. Michael mitgestalten. 

  
Frauenforum 

Maiandacht  
Donnerstag, 16. Mai 2019 um 19 Uhr  
Wir feiern unsere Maiandacht in der Liebfrauenka-
pelle. Auch Männer sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf sie. 
Margrit Ulrich-Roos 
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Vokalensemble «Ad Libitum» 
Sonntag, 19. Mai um 10 Uhr in St. Oswald  
Das Vokalensemble «Ad Libitum» wurde 1993 ge-
gründet. Das Repertoire der 10 Sängerinnen und 
Sänger aus dem Grossraum Zug / Schwyz umfasst 
geistliche und weltliche Vokalmusik der klassischen 
Chorliteratur wie auch Volkslieder aus aller Welt und 
oft eigens arrangierte Pop- oder Schlagerstücke. 

  
Kinderfeier 

Am Samstag, 25. Mai 2019 findet die Kinderfeier in 
der Kirche St. Michael in Zug um 9.30 Uhr statt. Alle 
Kinder – unabhängig von ihrer Konfession – sind 
eingeladen, gemeinsam mit ihren Eltern, Grosseltern 
oder Gotte/Götti mitzufeiern. Die Feier dauert etwa 
eine halbe Stunde. Wer noch mag, vertieft das Ge-
hörte bei Sirup, Kaffee, Gespräch und Spiel. 
Das Kinderfeierteam 

  
Voranzeige Zuger Landeswallfahrt 
Wie jedes Jahr pilgern auch dieses Jahr am Auf-
fahrtstag, 30. Mai, zahlreiche Zuger und Zugerinnen 
nach Einsiedeln. Reservieren Sie sich den Tag für die-
sen traditionsreichen Anlass. Genaue Infos entneh-
men Sie den aufgelegten Prospekten in den Kirchen, 
unserer Homepage oder dem nächsten Pfarreiblatt. 

  
Kirchgemeindeversammlung 

Voranzeige:  Dienstag, 11. Juni 2019, 19.30 Uhr im 
Pfarreizentrum Bruder Klaus, Oberwil 

  
65+ Seniorenanlass 4. Juni 2019 

Wer begreift den Geist des Herrn?  
Zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten hilft uns 
Frau Dr. Marie-Louise Gubler dem Geheimnis von 
Gottes Geist näher zu kommen. 
Dienstag, 4.6. um 10 Uhr im Pfarreizentrum. 

  
Einladung zum Benefizkonzert 

des Gründungsjubiläums 125 Jahre St. Pet-
rus-Claver-Sodalität  
Die internationale Kongregation der Petrus-Claver-
Schwestern wurde vor 125 Jahren in Salzburg ge-
gründet. Seit 1905 wirkt unsere Gemeinschaft in 
Zug. Durch die Solidarität mit den Armen verbindet 
unser Missionswerk die Schweiz mit anderen Konti-
nenten. 
Zu diesem Jubiläumsanlass laden uns die Organistin 
Frau Anna Buczek-Merz und ihre Scola Ave Carmina 
zu einem Benefizkonzert am 25. Mai 2019, 20 Uhr, 
in der St. Oswalds-Kirche, Zug, ein. Wir hören Orgel-
spiel und gregorianischen Gesang. 
Die Türkollekte geht an das Jubiläumsprojekt in Sao 
Antao auf den Kapverdischen Inseln. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Missionsschwestern vom hl. Petrus Claver 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
041 726 60 10  /  www.kath-zug.ch 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  
• Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
• Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
• Jacqueline Meier, Pastoralassistentin (JM) 
• P. Karl Meier SDS, Mitarbeit. Priester (KM) 
• Claudia Mangold, Pfarreisekretariat 
Öffnungszeiten: MO/DI/DO/FR 08.00-11.30 Uhr 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 11. Mai 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM),  

Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier (BS/JM), Kirche,  

Übertrittsfeier und Firmung von  
Aurelia Görner 

Sonntag, 12. Mai 
Muttertag 
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM), 

Kirche 
  
Werktage, 14./15. Mai 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Samstag, 18. Mai 
09.30 Ökumenische Chnöpflifiir, Kirche 
16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 
Sonntag, 19. Mai 
10.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 
  
Werktage, 21./22. Mai 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 keine Eucharistiefeier in der Kapelle 
  
Samstag, 25. Mai 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM), 

Seniorenzentrum 
18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM), 

Kirche 
Sonntag, 26. Mai 
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM), 

Kirche 
  
  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO / FR, 17 Uhr Kapelle  

PFARREINACHRICHTEN 

 
Ihr seid das Licht der Welt 

Dem garstigen Wetter zum Trotz feierten zwölf Kin-
der mit einer grossen Gottesdienstgemeinde ihre 
Erstkommunion mit Freude und Sonnenschein im 
Herzen. Ganz herzlichen Dank allen, die zum guten 
Gelingen dieses wichtigen Festtages beigetragen ha-
ben, ganz besonders Pastoralassistentin Jacqueline 
Meier, welche die Kinder mit grossem Engagement 
darauf vorbereitet hat. Boris Schlüssel, Vikar 
  

Kollekten 
Die Muttertagskollekte kommt traditionsgemäss der 
Mütterhilfe des Zuger Kantonalen Frauenbundes zu-
gute. Diejenige vom 18./19. Mai ist das St. Josefsop-
fer, das durch Stipendien mithilft, die Ausbildung zu-
künftiger Priester, Diakone, Laientheologinnen und 
Laientheologen mitzufinanzieren. 
 

Ökumenische Chnöpflifiir 
Am Samstag, 18. Mai, um 9.30 Uhr laden Andrea 
Herzog und Catherine Enzler zur letzten Ökumeni-
schen Chnöpflifiir in dieser Form ein. Anschlie-
ssend gemütliches Beisammensein im Pfarreizent-
rum. Nach den Sommerferien werden diese Feiern 
in einer neuen Form gestaltet werden. 
  

Bräteln für die ganze Familie 
Das Treff(punkt)-Team organisiert am Sonntag, 19. 
Mai, ab 11 Uhr ein Bräteln für die ganze Familie beim 
Grillplatz Oberboden (oberhalb Oberwil). Auskunft 
und Anmeldung bis 14. Mai bei raspeck@hotmail.
com. 
Es gibt auch einen gemütlichen Brötliabend im Raum 
Oberwil nur für Männer: Freitag, 24. Mai, ab 18 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung bei rawalk@gmx.ch. 
  

Versöhnungsweg der 4. Klässler 
Symbole sind Verweis-Zeichen. Sie haben teil an zwei 
Wirklichkeiten – an einer sichtbaren und greifbaren 
und an einer unsichtbaren und geheimnisvollen 
Wirklichkeit. Zum Beispiel: Eine Rose können wir be-
trachten und die Grösse, die Farbe und die Gattung 
erkennen. Aber wir können nicht messen, was es be-
deutet, wenn ein Mensch einem anderen eine Rose 
schenkt. Ein Symbol, das auf eine höhere Wirklich-
keit verweist, nannte die frühe Kirche Sakrament. 
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Kirchenvater Augustinus kannte noch 304 Sakra-
mente. Seit 1547 sind in der katholischen Kirche sie-
ben Sakramente festgelegt. Das Versöhnungssakra-
ment dürfen die Kinder der 4. Klasse am Samstag, 
25. Mai, empfangen. Mit einer Vertrauensperson ge-
hen die Kinder auf den Versöhnungsweg, der ermög-
licht, verschiedene Lebensbereiche anzusprechen. 
Gespräche und Verständnis für einander können Si-
tuationen klären, einen Schlussstrich ziehen lassen 
und einen Neuanfang ermöglichen. Dieses Geschenk 
dürfen wir auch von Gott immer wieder entgegen 
nehmen. Wir wünschen allen Kindern und Begleit-
personen eine wohltuende Erfahrung.  
Rita Bösch, Katechetin 
  

 
Ein Leben für den Frieden 

Die palästinensische Christin und Friedensaktivis-
tin Sumaya Farhat-Naser kommt nach Zug: Sie 
liest am Freitag, 17. Mai, 19.30 Uhr, im Pfarrei-
zentrum Gut Hirt  aus ihrem neuen Buch «Ein 
Leben für den Frieden» und berichtet von der Si-
tuation in Palästina. Beachten Sie auch den Arti-
kel in diesem Pfarreiblatt. Ich kenne Sumaya Far-
hat-Naser seit meinem Jerusalem-Jahr 1991 und 
hoffe, dass auch einige Oberwilerinnen und Ober-
wiler dieser starken Frau begegnen möchten. 
Boris Schlüssel, Vikar 
 

Wallfahrt nach Einsiedeln 
Am Auffahrtstag, 30. Mai, findet die Zuger Landes-
wallfahrt nach Einsiedeln statt. Oberwilerinnen und 
Oberwiler sind eingeladen, sich der Pilgergruppe ei-
ner anderen Pfarrei anzuschliessen. Bitte beachten 
Sie die Informationen der anderen Pfarreien. Pro-
gramme liegen im Schriftenstand auf. 
  

Pfingstgottesdienst in Walchwil 
Seit der Errichtung unseres Pastoralraumes Zug-
Walchwil ist es eine schöne Tradition, dass alle Pfar-
reien des Pastoralraumes den Pfingstgottesdienst 
gemeinsam als Pastoralraumgottesdienst feiern. Die-
ses Jahr feiern wir in Walchwil. 
   

Kirchgemeindeversammlung 
Die nächste Kirchgemeindeversammlung findet 
statt am Dienstag, 11. Juni, 19.30 Uhr im Pfarrei-
zentrum Bruder Klaus, Oberwil. 

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 11. Mai 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 Kollekte: Mütterhilfe des ZKF 
  
Sonntag, 12. Mai  
Muttertag  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl & chor zug 
 Kollekte: Mütterhilfe des ZKF 
11.00 Taufe Alessio Presicce 
  
Werktagsgottesdienste 13.-17.5. 
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 9.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 18. Mai  
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Kollekte: St. Josefsopfer 
  
Sonntag, 19. Mai  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 & Choralschola 
 Kollekte: St. Josefsopfer 
10.00 Kirchweihgottesdienst in der 
 Ammannsmat 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Anschliessend Apéro 
11.00 Französischer Gottesdienst    
  
  
Werktagsgottesdienste 20.-24.5.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 

Do 09.15 Kleinkinderfeier 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 25. Mai  
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Agatha Schnoz 
 2. Gedächtnis: Aline Windlin-Rappo 
 Kollekte: Diöz. Kirchenopfer für die 
 gesamtschweiz. Verpflichtungen 
 des Bischofs 
  
Sonntag, 26. Mai  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Agatha Schnoz 
 Jahresgedächtnis: Josef Bucher 
 Kollekte: Diöz. Kirchenopfer für die 
 gesamtschweiz. Verpflichtungen 
 des Bischofs 
11.00 Sunntigsfiir 
18.00 Offener Kreis: Ökum. Taizé-Gottes- 
 dienst für Frieden & Versöhnung 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Das Sakrament der Taufe haben 
empfangen: 

  
Emma Sotonica  
General-Guisan-Str. 26, 6303 Zug 
Nevio von Ah  
Brüggliweg 2, 6303 Zug 

Ammannsmatt Kirchweih 
Am  Sonntag, 19. Mai um 10.00 feiern wir in 
der Ammannsmattkapelle den Kirchweihgottes-
dienst. Vor 72 Jahren wurde die „Holzkathedrale“ 
mit dem Gnadenbild feierlich eingeweiht. Mit dem 
Gottesdienst ehren und würdigen wir die vielen 
Kinder und Erwachsenen, die in diesem Raum bis 
heute Ruhe und Besinnung gefunden haben und 
beten. Musik, handgemacht von Menschen aus 
dem Quartier, wird die Feier bereichern. Gemein-
deleiter Bernhard Lenfers wir dem Gottesdienst 
vorstehen. Anschliessend sind alle BesucherInnen 
zu einem Apéro eingeladen. 
Herzlich Willkommen! 
  

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 23. Mai laden wir Eltern mit 
ihren Kleinkindern zu einer Kleinkinderfeier um 
9.15 in die Taufkapelle ein. Anschliessend gibt 
es ein feines z’Morge.   
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Sunntigsfiir 
Am Sonntag, 26. Mai  feiern wir um 11.00 in 
der Kirche die Sunntigsfiir. Alle Mädchen und Bu-
ben aus dem Kindergarten und aus den 1. und 2. 
Klassen mit ihren Familien sind herzlich eingela-
den. Wir feiern miteinander unseren Glauben. Wir 
hören Geschichten  und singen Lieder. Wir zünden 
unsere Kerze an, beten und danken Gott. 
Weitere Sunntigsfiire für 2019:  8. September, 
10. November.  
Das Sunntigsfiirteam: Pascale Schmid, Susanne 
Bitterlin-Arnold, Susanne Nussbaumer, Felix Lüthy 

Ökum. Taizé-Gottesdienst für 
Frieden und Versöhnung 

 
Wir feiern einfach, mit Kerzenlicht, Gesängen aus 
Taizé, aufbauenden biblischen Texten, Fürbitten 
und Stille. Wir laden herzlich ein, sich mit uns auf 
den Pilgerweg des Vertrauens zu begeben.  
-> 26. Mai, 18.00, St.-Johanneskirche     
  

Mini-Weekend 2019 
Brunnen - auch dieses Jahr findet das Mini-Week-
end vor einer wunderschönen Kulisse statt. Doch 
nicht nur die Kulisse ist einmalig, auch die vielen 
verschiedenen Möglichkeiten die Brunnen bietet. 
Gemeinsam entdecken wir diese vom 25. bis 26. 
Mai 2019. Benjamin Hermann 
  

65+ im Kräutergarten 
Das Team 65+ lädt am Dienstag, 11. Juni zu 
einer Führung im Kräutergarten im Kloster Heilig-
kreuz in Cham ein. Um 14.00 lassen wir uns die 
verschiedenen Kräuter und deren Nützlichkeit er-
klären. Dauer der Führung ca. 1 Stunde. Anschlie-
ssend gibt es Getränke und weitere Informatio-
nen. Hin- und Rückfahrt mit ZVB-Bus Nr. 6 und 
Nr. 43. Das detaillierte Programm liegt in der Kir-
che und im Pfarreisekretariat St. Johannes auf. 
Anmeldungen bis 30. Mai an Hedwig Nietlis-
bach, Tel. 041 741 78 53 / E-Mail: hedwig.nietlis-
bach@bluewin.ch. Herzliche Einladung an die Se-
niorinnen und Senioren der Pfarrei St. Johannes 
Zug und weitere Interessierte. Team 65+ 
  

Voranzeige 
Kath. Kirchgemeinde Zug 

Kirchgemeindeversammlung:  Di, 11. Juni, 
19.30, Pfarreizentrum Bruder Klaus Oberwil 
  

Unsere Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: 
Antonietta Capeder-Capanna, Zug 
Rosa Maria Bründler-Wassmer, Oberwil 
Beny Fontanetti,  Zug 
Lina Eigenmann-Röllin, Zug 
Heinrich Jauch-Gisler, Zug 

Kath. Pfarramt Gut Hirt  
Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch  
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pastoralass. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pastoralass. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Fr 8.30-11.00 und 
Di+Do 14.00-17.00 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 11. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahrzeiten: Maria Gabriel, Gertrud Kiser 
Sonntag, 12. Mai 
4. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Festliche Eucharistiefeier -  Guthirtsonn-  
 tag, anschl. Apéro im Pfarreizentrum 
 Predigt: Urs Steiner 
 Musik: Kirchenchor Gut Hirt, Orchester ad 

hoc und Solisten 
09.30 Übertragung ins BZN mit Spendung der 

Kommunion 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Family Mass, with music guests ’Manila 

Vocal Ensemble’ 
  
Samstag, 18. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahrzeiten: Milly Elda Cabiallavetta-Rüegg 

& Regula Cabiallavetta, Beat Othmar Ca-
biallavetta 

Sonntag, 19. Mai 
5. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Samstag, 25. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 

Weisser Sonntag 
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Sonntag, 26. Mai 
6. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Family Mass 
  
An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 11. / 12. Mai   
Zuger Kantonaler Frauenbund 
Kollekte am 18. / 19. Mai  
St. Josefsopfer 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Abschied 
Aus unserer Pfarrei ist verstorben: 
28. April  ’PeLe’ Peter Lehmann, 1949  
Der Herr führe ihn in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden. 
  

Kollekten im April 
Fastenopfer  Fr.   819.45 
Caritas-für die Opfer des Zyklons 
Mosambik   Fr. 1’786.90 
Christen im Heiligen Land Fr. 2’356.15 
Bildungs-Projekte in den Philippinen Fr. 1’515.20 
Herzlichen Dank! 
  

Guthirtsonntag 

 
Liebe Pfarreiangehörige, 
am 12. Mai feiern wir das Patrozinium unserer Kir-
che, den Gut Hirt Sonntag. In diesem Jahr fällt er 
wieder einmal zusammen mit dem Muttertag. Im 
Festgottesdienst um 9.30 Uhr erklingen wieder 
Teile aus dem „Messias“ von Händel. Anschlie-
ssend sind alle zu einem Apéro im Pfarreizentrum 
eingeladen – eine gute Gelegenheit auf alle Müt-
ter anzustossen. 
• Pfr. Urs Steiner 
  

Schööflifiir 
Zwei Tage nach Jesu Tod gehen zwei seiner Jün-
ger weg von Jerusalem. Sie sind traurig über den 
Tod ihres Meisters und enttäuscht und niederge-
schlagen. Jesus war offensichtlich nicht der Messi-
as, den sie sich so erhofft hatten und der ihnen 
endgültig Frieden bringen und sie aus der Knecht-
schaft der römischen Besatzung befreien sollte. 
Auf dem Weg nach Hause, nahe dem Dorf Em-
maus, treffen die Jünger auf einen Mann. Dieser 
fragt sie, was denn los sei. Sie wussten zu diesem 
Zeitpunkt nicht, dass es Jesus war. In der Schööfli-
fiir am Samstag, 18. Mai, um 10 Uhr hören wir 
diese Geschichte. Im Anschluss sind alle herzlich 
zu einem Znüni im Pfarreizentrum eingeladen. 
• Karen Curjel 
  

Jassen der Senioren 
Die Senioren von Gut Hirt treffen sich zum Jassen 
am Montag, 13. Mai, um 14 Uhr im Pfarreizent-
rum. Ich freue mich auf alle, die mitspielen wollen. 
Auch neue Gesichter von ausserhalb der Pfarrei 
sind herzlich willkommen! 
• Bernhard Gehrig 
  

Pfarrei-Café 
Am Mittwoch, 15. Mai laden wir Sie nach der 
Messe herzlich zu Kaffee und Gipfeli ins Pfarrei-
zentrum ein. 
• Jacqueline Capaldo 
  

Ein Leben für den Frieden 

 
Die palästinensische Christin Sumaya Farhat-Na-
ser lässt sich nicht entmutigen. In ihrer täglichen 
Arbeit mit Frauen und Jugendlichen muslimischer 
und christlicher Herkunft setzt sich die Friedens-
aktivistin für Dialog und Gewaltverzicht ein.  Die 
international bekannte Friedensaktivistin und Au-
torin von erfolgreichen Titeln wie „Thymian und 
Steine“ und „Disteln im Weinberg“ erhielt für ihr 
Wirken und ihr schriftstellerisches Schaffen zahl-
reiche internationale Preise und Auszeichnungen. 
Begegnungsabend mit Sumaya Farhat- 
Naser, Freitag, 17. Mai 19.30 Uhr im Pfar-
reizentrum Gut Hirt  
Der Eintritt ist frei (Türkollekte zur Unterstützung 
von Projekten in Palästina). 
• Boris Schlüssel, Vikar St. Michael/Bruder Klaus 
Bild: ZVG 

Ökumenisches Frühlingsfest 

 
Liebe Seniorinnen und Senioren 
Ganz herzlich laden wir Sie zu unserem Ökumeni-
schen Frühlingsfest am Montag, 20. Mai, 14 Uhr, 
ins Pfarreizentrum Gut Hirt ein. Das Motto lautet: 
„Singend durch den Frühling“. Der Musikschulleh-
rer und ehemalige Chorleiter von St. Johannes, 
Zug, Johannes Meister, wird mit uns Frühlingslie-
der singen. Ausserdem dürfen Sie Texten zum 
Frühling lauschen. Damit das alles nicht zu an-
strengend wird, offerieren wir Ihnen je nach Ge-
schmack Kaffee oder Tee und selbstgebackene 
Kuchen zur Stärkung. Nutzen Sie die Gelegenheit, 
um mit uns und miteinander ins Gespräch zu 
kommen, und den Frühling zu geniessen. 
• Peter Lattmann, sozialdiakon. MA, ref. Kirche 
• Bernhard Gehrig, Pastoralassistent Gut Hirt 
Bild: Pixabay/Larisa-K (Pixabay-Lizenz) 
  

Mittagstisch 
Der nächste Mittagstisch ist am Mittwoch, 29. Mai, 
ab 12 Uhr im Pfarreizentrum. 
Vorspeise: Salatteller 
Hauptmenü: Schweinsfilet im Teig mit Gemüse 
Dessert: Erdbeer-Tiramisu 
Ihre Anmeldung nehmen wir gerne bis am Dienstag 
vorher um 10 Uhr entgegen  (Tel. 041 728 80 20 / 
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch). 
• Gian-Andrea Aepli und Capaldos 
  

Musik am Guthirtsonntag 
Im Festgottesdienst vom 12. Mai, 9.30 Uhr, erklin-
gen Arien und Chöre, gesungen teilweise in der 
Originalsprache, mit dem grossartigen «Halleluja» 
aus dem berühmten Oratorium Messias von G.F. 
Händel (1685-1759). 
Mitwirkende: Kyungbin Duay, Sopran; Kirchenchor 
und Orchester Gut Hirt; Silvia Affentranger, Orgel; 
Verena Zemp, Leitung 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Voranzeige: Dienstag, 11. Juni 2019, 19.30 Uhr 
im Pfarreizentrum Bruder Klaus, Oberwil 
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Good Shepherd’s Catholic Community  
Pfarrei Gut Hirt, Baarerstrasse 62 
P.O. Box 7529, CH-6302 Zug 
www.good-shepherds.ch 
hello@good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, May 12 
18.00 Sermon: Fr. Urs 
 Family Mass 
Sunday, May 19 
18.00 Sermon: Fr. Antonio 
 My Little Flock 
  

The Good Shepherd 
One of my earliest experiences with Jesus was 
through the images found in my mother’s Family 
Bible. A heavy, large, leather bound book filled 
with pictures explaining the Mass and Catholic 
Sacraments, photographs of Stations of the Cross 
and images from the Holy Land. My little girl eyes 
were most impressed with the sweet pictures of 
Jesus especially the one depicting Jesus as the 
Good Shepherd. I studied this couragous man 
gently reaching down the side of a steep moun-
tain to save a sheep caught in a thorn bush. Since 
I had never seen a shepherd, I didn’t really under-
stand the picture but the love and care of this 
shepherd was clear to me. 
At the time of Jesus’ ministry, there were many 
sheep in Galilee. They are beautiful animals, but 
their flocking behavior and quickness to panic and 
run off made shepherding a challenge. The job of 
a shepherd is to keep his sheep safe from danger 
and make sure they don’t become lost. His staff is 
a great instrument that hooks around the neck of 
the sheep. It is the duty of the shepherd to gently 
guide the wandering animal back to the place 
from where he wandered. 
In the Gospel for the 4th Sunday of Easter (John 
10: 27-30), Jesus tells us that he is the Good She-
pherd. Sheep need leadership and so do we. So-
metimes we wander off especially when we get 
too busy with activities and hobbies, or with our 
friends. Sometimes we get so wrapped up in our 
work and career that we forget to pray or don’t 
find time for Church. We wander when we are un-
kind to others and when we become selfish and 
think only of ourselves. It is exactly then when our 
shepherd calls us by name and guides us back to 
safety. May God help us listen and follow. 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Mobil 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann 
• Sakristan: René Bielmann 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 11. Mai 
10.00 Ministrantenprobe 
18.30 Eucharistiefeier mit P. Thomas Kulangara 

und Diakon Ralf Binder 
 Gedächtnismesse  
 Fahrzeugsegnung  
  
Sonntag, 12. Mai 
Muttertag  
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 Familiengottesdienst 
 Mitwirkung der Musikgesellschaft 
 Fahrzeugsegnung  
19.00 Maiandacht im Mütschi 
  
Das  Opfer vom Wochenende wird für den Zu-
ger Kantonalen Frauenbund aufgenommen. 
  
Werktags vom 13. bis 17. Mai 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 

Samstag, 18. Mai 
18.30 Eucharistiefeier mit Pater Eugen 
Sonntag, 19. Mai 
5. Sonntag der Osterzeit  
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 Neuaufnahme der Ministranten 
19.00 Maiandacht im Zentrum Elisabeth 
  
Am Wochenende wird das St. Josefsopfer für 
Stipendien zukünftiger Priester, Diakone, Laien-
theologInnen aufgenommen. 
  
Werktags vom 20. bis 24. Mai 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Ref. Gottesdienst im Mütschi 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Gedächtnismesse 
Samstag, 11. Mai, 18.30 
Nachgedächtnis für: 
• Yvette Bösch-Nicolet, AWH Mütschi 
• Anna Dittli-Schreiner, Tschachenweg 
Jahrzeit für: 
• Sophie Meuwly-Blattmann, AWH Mütschi 
Stiftjahrzeiten für: 
• Johann und Katharina Hürlimann-Rust 
• Maria Hürlimann-Luthiger, Schmitte 
• Familie Thomas Hürlimann, Eltern und Angehö-

rige 
• Gustav Hürlimann-Brandstätter, Forchwaldstr. 
• Peter Roth-Nussbaumer, Spyr 
• Josefine Pastorino 
• Ida Müller, Schwyz 
 
 
 

 

Unsere Erstkommunikanten 

Trau dich zu Glauben
«Trau dich zu glauben», so lautete das Motto der Vorbereitungszeit mit Sr. Verena und für den Fest-
gottesdienst, den die Kinder mitgestalteten. Den Gottesdienst mit Pater Franziskus Maria und Diakon 
Ralf Binder umrahmte der Chor mit Kindern der vierten Klasse feierlich. Zum anschliessenden Apéro im 
Pfarreisaal spielte die Musikgesellschaft zur Unterhaltung auf, während es draussen zu regnen aufhörte. 

Chantal Bielmann, Andres Birrer, Ivo Bochsler, Jann Brülhart, Ella Constantin, Anton Erler, Elia Flüeler,  
Roman Fuchs, Moritz Hürlimann, Simon Hürlimann G, Simon Hürlimann S, Tino Hürlimann, Matteo Mainolfi, 
Colin Kuster, Vera Odermatt, Madleina Rust, Noemi Rust, Isabelle Wilde



Pfarreiblatt  Zug  |  Nr. 21/2214

Taufe 
In die Gemeinschaft der Getauften aufgenommen 
wurde am: 
20. April Hürlimann-Ding Jie, St. Adrian. 
27. April Wilde Finnegan Patrick, des Jonathan 
und der Daisy, geb. Goss, Mundschöpfi weg. 
Wir wünschen den Kindern und den Eltern gute 
Gesundheit und Gottes Segen. 
  

Gebet einer Mutter 
Muttertag, 12. Mai, 10.00, Pfarrkirche 
Herr, sie sind draussen und ich kann sie nicht mehr 
behüten. Je grösser sie werden, umso weniger 
kann ich sie begleiten. Mir bleibt nichts, als sie dir 
anzuvertrauen. Gib vor allem das eine, dass sie 
sich auf ihr Elternhaus freuen und es lieben. Erhal-
te ihnen das Vertrauen, dass dieses Haus immer 
für sie offen ist. Mir aber gib die Gnade, dass sie 
wenigstens das eine bei mir lernen: auf immer ge-
liebt und angenommen zu sein, wo immer sie 
sind, was immer sie tun. 

 
Das Vorbereitungs-Team und die Musikgesell-
schaft Walchwil laden Sie alle ganz herzlich zum 
schweizerisch/afrikanischen Muttertags-Familien-
gottesdienst ein! 
 

Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag, 14. Mai, 20.00, Pfarreizentrum 
Die Kirchgemeindeversammlung behandelt als 
Haupttraktandum die Rechnung für das Jahr 
2018. 
Im Anschluss sind Sie herzlich zum Apéro eingela-
den. 
 

Pfarreiausfl ug 
Samstag, 18. Mai, 7.15, Schulhausstrasse  
Der Ausfl ug für zum St. Fridolinsmünster nach Bad 
Säckingen und in die Domklirche von St.Blasien 
im Schwarzwald. 
Abfahrt: 07.15 Uhr an der Schulhausstrasse. 
Ankunft in Walchwil um ca. 19.00 Uhr. 
Das dataillierte Programm entnehmen sie bitte 
dem ausgelegten Flyer. 
Ihr Pfarreirat 
   

AUS DEN VEREINEN  

Frohes Alter 
Donnerstag, 23. Mai, 08.00, Bahnhof 
Ausfl ug in die Region Greifensee. 
Beachten Sie bitte den ausgelegten Flyer! 
Anmeldung bis 13. Mai 2019 an Eva Traxler: 
041 758 24 06 oder eva.traxler@bluewin.ch 
 

041 741 84 54 
www.pfarrei-steinhausen.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 11. Mai 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für Toni

Püntener-Witschi, Blickensdorferstr. 13;
Josef Wiedenmeier-Hof, Albisstr. 54;
Johann u. Josefi na Amhof-Christen, Erli;
Albert Lüthold-Doswald, Rigistr. 6;
Rita Muther-Geisser, Kirchmattstr. 2;
Ferdinand Elsener-Fellmann, Eschenstr. 4
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 

Sonntag, 12. Mai - Muttertag 
09.00 Sonntagsgottesdienst mit der Schola

Gregoriana des Kirchenchores
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 

10.15 Sonntagsgottesdienst mit Sängerinnen der 
Gesangsklasse von Martin Völlinger;
Apéro (Eucharistiefeier, Josef Grüter) 

Werktage 13. - 17. Mai 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, kein Gottesdienst 
 19.30, Maiandacht der FG,

St. Matthias-Kirche 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
Samstag, 18. Mai 
17.30 Abendgottesdienst mit Segnung der

Erstkommunionandenken; mit
Beginners-Ensemble der Musikschule
(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 

Sonntag, 19. Mai 
09.00 Sonntagsgottesdienst

(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 
10.15 Sonntagsgottesdienst mit

Kirchenchöre Baar Steinhausen
(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 

Werktage 20. - 24. Mai 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
 16.00, Ökum. Kleinkinderfeier, ref. Kirche 

PFARREINACHRICHTEN  

Gebet am Donnerstag 
Für die Erneuerung in der Kirche beten wir jeden 
Donnerstag auf dem Chilemattplatz, 13.00 bis 
13.15. Infos: www.gebet-am-donnerstag.ch und 
www.pfarrei-steinhausen.ch. 

Weisser Sonntag 2019 
38 Kinder und ihre Familien feiern das grosse Fest 
des Glaubens. «Wenn du glaubst, siehst du die Welt 
anders» hörten wir Ruedi Odermatt in seiner Predigt 
sagen. Anders sehen, hören und erleben, das konn-
ten wir in dieser Feier erfahren. 
Herzlichen Dank Martina Jauch und Monika Oehler, 
der Musikgesellschaft, Matthias Helms und Ruedi 
Odermatt. 
Ingeborg Prigl 
  

 
  

Abschied & Dank ! 
Am Di, 14. Mai, 19.30, feiert die Frauengemein-
schaft Steinhausen die letzte Maiandacht. Die Litur-
giegruppe mit Liz Stehrenberger und Annamarie 
Schlumpf wird verabschiedet. Im Namen des Seelsor-
geteams und des FG-Vorstandes überbringen Andre-
as Wissmiller und Brigitte Unternährer Lob und 
Dank! Auch den Frauen, die in den vielen Jahren zu-
vor mitgewirkt haben, sei herzlich gedankt. 
  

Spiritueller Leseabend 
Mi, 22. Mai, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
  

Erzählcafé im Chilematt 
Do, 23. Mai, 9.00 - 10.30 zum Thema «Betroffen 
von Depression». Julia Bolinger erzählt im Interview 
von ihren Erfahrungen. Herzliche Einladung zum 
Austausch bei Kaffee und Gipfeli. 
  

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Fr, 24. Mai, 16.00, ref. Kirche, Chilematt. 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 27. Mai, 20.00, Zentrum Chilematt. 
Traktanden  
1. Genehmigung des Protokolls der Kath. Kirchge- 
meindeversammlung vom 26. November 2018 
2. Verwaltungsbericht des Kirchenrates 
3. Jahresrechnung 2018 
4. Antrag Wohnbaugenossenschaft Steinhausen 
5. Informationen Chilematt-Garten 
6. Verschiedenes 
  

Kirchliche Trauung 
Thirza Singer & Julian Cornelius, Sa, 18. Mai, 
14.30 in Ascona, Kirche San Pietro e Paolo. 
Wir wünschen dem Brautpaar Glück & Segen. 
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Zwischenbericht Chilematt-Garten 
  

 
  
Die Arbeiten im Chilematt-Garten haben Anfang Ap-
ril begonnen und schreiten sehr gut voran, auch 
dank des grossen Engagement zahlreicher Freiwilli-
ger. Grosser Dank! Ein Blick auf das Gelände lohnt 
sich schon jetzt! 
Weiterhin gibt es viele Möglichkeiten bei diesem 
schönen und nachhaltigen Projekt mitzuhelfen. Ak-
tuelle Informationen dazu bei Andreas Wissmiller 
und auf www.pfarrei-steinhausen.ch. 
  

Herzliche Gratulation 
Ruth Werder-Oeggerli, 80 Jahre am 14. Mai; 
Paul Besmer-Blättler, 80 Jahre am 19. Mai; 
Josef Amhof-Waser, 75 Jahre am 22. Mai. 

AUS DEN VEREINEN 

Seniorennachmittag 
Tropischer Regenwald, Do, 16.05., 14.30, Chile-
matt, mit Biologe Stefan Rother. Details s. Progr. 
Senioren - Halbtageswanderung  
Di, 14.05., Abfahrt 12.31 nach Goldau, Details s. 
Progr., Leitung R. Dreher, 041 741 37 14. 
Tageswanderung Glaubenberg  
Di, 21.05., Details s. Progr., Anmeldung bis So, 
19.05. an H. Schmid, 041 741 62 85, Leitung. 
Velotagestour mit Bus  
Di, 28.05. oder Do, 30.05., Besammlung 6.45 Lin-
de. Details s. Progr., Anmeldung bis Fr, 17.05. an 
HR. Marti, 041 741 17 32. 
FG - Maiandacht, St. Matthias-Kirche  
«Sie ist eine andere Welt», Di, 14.05., 19.30, an-
schliessend gemütliches Beisammen sein. 
Stöck, Wys, Stich!  
Do, 23.05., 14.00 - ca. 16.30, Chilematt. H. Ric-
cardi, 041 740 02 05. 
CjE - Kräuterhexe, Lesung im Dreiklang  
Mi, 22.05., 14.00 - 16.00, Gemeindesaal, ab 3 
Jahren, Details s. Progr. Anmeldung bis Mi, 15.05. 
an A. Sprenger, 079 419 62 78. 
Jubla - Sommerlager  
Mo, 8. bis Fr, 19.07. Offen für alle Kinder von der 
2. bis zur 9. Klasse. Anmeldung auf: 
www.blauring-steinhausen.ch oder 
www.jungwacht-steinhausen.ch. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 (auch für Notfälle) 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Barbara Wehrle 
• Katechese: Alexander Kraus (Leitung), 

Fatima Etter, Petra Mathys, Robert Pally,  
Nikolina Sapina, Alida Takacs, Evi Marti 

• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 077 521 45 92 
• Sozialdienst: Stefan Horvath - 041 769 71 42 
• Sakrist., Hausw.: M. Schelbert 079 403 92 51 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 11. Mai 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
  
Sonntag, 12. Mai 
4. SONNTAG DER OSTERZEIT 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil*** 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas** 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 
 * Barbara Wehrle 
 ** Rolf Zimmermann 
 *** Jaroslaw Jan Jakus 
  
Dienstag, 14. Mai 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
19.00 Maiandacht, St. Sebastian/Inwil 
  
Mittwoch, 15. Mai 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 17. Mai 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
  

Samstagabend, 18. Mai 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, Abschlussgottesdienst 

Versöhnungsweg, St. Martin* 
  
Sonntag, 19. Mai 
5. SONNTAG DER OSTERZEIT 
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin** 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil*** 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas* 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 
 * Anthony Chukwu 
 ** Rolf Zimmermann 
 *** Franz Stampfli 
  
Dienstag, 21. Mai 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
19.00 Maiandacht, St. Sebastian/Inwil 
  
Mittwoch, 22. Mai 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
19.00 Maiandacht der Kolping Familie, 

St. Anna 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 24. Mai 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Reformierter Gottesdienst, Bahnmatt 
  

Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• Am Muttertagswochenende nehmen wir die 
Kollekte für die Mütterhilfe des Zuger Kantona-
len Frauenbundes ZKF auf. 
Auch im reichen Kanton Zug treffen wir immer 
wieder auf Menschen, die HiIfe brauchen. Oft 
sind es junge Familien oder alleinerziehende 
Mütter die in Notsituationen geraten. 

• Am 18./19. Mai sammeln wir für Stipendien an 
zukünftige Priester, Diakone, Laientheologen. 

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Musik in St. Martin 
Am Muttertagswochenende  wird der Gottes-
dienst am Samstagabend vom JC Heimelig be-
gleitet, anschliessend Apéro  im Pfarreiheim und 
um 19.30 Uhr Konzert in St. Martin. 
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Am Sonntag singt die Choralschola  im 10.45 
Uhr Gottesdienst. 
Ebenfalls am Sonntag wird der 10 Uhr Gottes-
dienst in Inwil vom Männerchor Baar begleitet 
und zum Apéro spielen die Young Winds.  
  

Opferstatistik 
Dezember 2018 
02. Hochschulopfer  Fr. 1347.40 
08. Kirche in Not  Fr. 524.05 
09. Kirchliche Jugendarbeit Fr. 489.20 
16. Caritas 1 Mio. Sterne Fr. 1386.55 
23. Pfarreiprojekt  Fr. 1251.80 
25. Kinderspital Bethlehem Fr. 7818.75 
25. Kinderspital (Walterswil) Fr. 1160.00 
Januar 2019 
01. Epiphanieopfer (IM) Fr. 502.20 
06. Sternsingen St. Martin Fr. 330.70 
06. Sternsingen St. Thomas Fr. 1246.55 
06. MISSIO Peru  Fr. 2148.40 
13. SoFo Mutter und Kind Fr. 1422.35 
20. Guatemala  Fr. 886.40 
27. Caritas Luzern  Fr. 1280.70 
Februar 
03. Pfarreiprojekt  Fr. 1073.05 
10. Kollegium St-Charles, Pruntrut Fr. 839.75 
17. Seelsorge des Bistums Fr. 1060.70 
24. Kolping  Fr. 1432.05 
März 
03. Pfarreiprojekt  Fr. 1759.50 
10. Fastenopfer Philippinen Fr. 1240.20 
17. Diözesane Räte u. Kommissionen Fr. 928.25 
17. Suppentag St. Thomas Fr. 1157.20 
24. Fastenopfer Madagaskar Fr. 966.98 
31. Fastenopfer  Fr. 2364.85 
31. Suppentag St. Martin Fr. 1185.45 
  

Weisser Sonntag 2019 
Am Weissen Sonntag hatte Petrus alles zu bieten; 
von Regen bis hin zum Sonnenschein. Die Kinder 
durften im Kreise der Pfarrei und ihrer Familien ei-
nen schönen, unvergesslichen Tag erleben. 
  

Seniorenwanderung 
Am 14. Mai, 08.04 Uhr ab Baar. Wanderroute: 
Kappel - um den Flugplatz Hausen - Kaffeehalt im 
Kloster Kappel - Islisberg - Schönbüelwald - Baar 
ca. 11.40 Uhr. 
  

Meditatives Tanzen 
ist am Dienstag, 14. Mai, 19.30 Uhr im reformier-
ten Kirchgemeindehaus. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen. 
  

mitenand namitag 
Am Mittwoch, 15. Mai, 14 Uhr ist im reformierten 
Kirchgemeindehaus Lotto-Nachmittag mit stim-
mungsvollen Oldies aus den «guten alten Zeiten» 
und doch noch nicht so alt - 70er, 80er ... 
 

Baarer Klostertag am 25. Mai 
38 Jahre hat Sr. Boriska Winiger im Sonnenberg in 
Baar und in der Pfarrei St. Martin gewirkt, davon 
35 Jahre aktiv im Kirchenchor. Nun führt ihr Weg 
weiter nach Baldegg ins Mutterhaus der Schwes-
terngemeischaft. 
Zum Abschied möchten wir Sr. Boriska während 
eines Tages durch die Stationen des klösterlichen 
Stundengebets begleiten und mit ihr ins Klosterle-
ben eintauchen. 

Herzliche Einladung zum Mitsingen und Mitfei-
ern! 
«Herr, öffne meine Lippen»; Morgenlob mit Musik 
von Carl Rütti und Martin Völlinger 
8 Uhr, Pfarrkirche St. Martin Baar, anschl. Früh-
stück im Pfarreiheim. 
«Alleluja! Lobet den Herrn in seinem Heiligtum»; 
Vesper mit Musik von Heinrich Schütz, Johann 
Hermann Schein und Samuel Scheidt. 
18 Uhr, Pfarrkirche St. Martin Baar 
«Behüte uns, Herr, wie den Augenstern, unter 
dem Schatten deiner Flügel»; Komplet mit grego-
rianischen Gesängen. 
21 Uhr, Pfarrkirche St. Martin Baar 
  

Die Taufe haben empfangen: 
Thato Samuel Monopoli 
Emilia Sharon Meloni 
Aurel Hugener 
Mattia Eugenio Raso 

Das Sakrament der Ehe feiern: 
Matthias Leitner und Jenny Beeler 

Unsere Verstorbenen: 
Markus Zehnder, Eschenweg 10 
Isabella Städelin, Zugerstr. 46 
Jean Geissbühler-Blaser, Bahnhofstr. 12 
Stefan Fötsch-Kalberer, Pfisternweg 3 
Walter Waser-Werder, Zug; Eichweg 14 
Bruno Hanimann-Malicki, Pfisternweg 6 
Hulda Koller-Ebnöther, Schutzengelstr. 41 
Adelheid Röthlisberger-Schraner, Bahnhofstr. 12 
Monika Baumgartner, Untere Rainstrasse 31 
  

FG - GJF 
Das Treffen der Herbstzeitlosen ist am Mon-
tag, 27.5., 9.00-10.30 Uhr im Pfarreiheim. 
Die nächsten Babytreff-Daten sind am 23.5., 
6.6. und 4.7. jeweils von 15-17 Uhr ebenfalls im 
Pfarreiheim. Keine Voranmeldung nötig. 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Mitarbeit. Priester: Othmar Kähli 
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Kaplan: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Religionspädagoge: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 12. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Zuger Kantonaler Frauenbund 
Musik: Jodlerklub Heimelig 

Donnerstag, 16. Mai 
09.30 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Sonntag, 19. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: St. Josefsopfer 

  

PFARREINACHRICHTEN 

Muttertag - Jodlerklub Heimelig 
Am Muttertag verwöhnt der Jodlerklub Heimelig 
aus Baar die Gottesdienstbesucherinnen und -be-
sucher mit einer Jodlermesse. Anschliessend an 
den Gottesdienst trägt der Jodlerklub noch ein 
paar Lieder vor oder in der Kirche auf - je nach 
Witterung. Wir wünschen Ihnen einen feierlichen 
Gottesdienst und einen schönen Muttertag. 
  

Sprachen-Teff 
Am Dienstag 21. Mai von 9.00 bis 11.00 Uhr fin-
det der nächste Sprachentreff im Pfarreiheim statt. 
Zusammen mit fremdsprachigen Frauen die deut-
sche Sprache üben, lesen, schreiben und spre-
chen, stehen im Vordergrund. Maria Keiser gibt 
gerne nähere Auskunft, Tel. 041 711 10 63. 

Unsere Erstkommunikanten 

 
Am vergangenen 5. Mai feierten 15 Knaben und 
Mädchen das Fest der Erstkommunion. Eingela-
den zu sein am Tisch des Herrn, mit Jesus Tisch-
gemeinschaft feiern, das ist schon etwas Beson-
deres. Die Kinder freuten sich schon riesig im 
Vorfeld, waren aber auch ganz gespannt, was da 
an diesem Tisch passiert. Wir wünschen allen Kin-
dern, dass dieses Fest ein wichtiger Punkt in ih-
rem Leben ist, der sie dazu animiert, immer wie-
der Tischgemeinschaft mit Jesus und allen 
Menschen zu feiern, damit diese Welt gerechter 
und friedvoller wird. Für das Seelsorgeteam, Rai-
ner Uster 

 
  

Gedanken zum Muttertag 
Tage vor dem Muttertag überlegen Väter und Kin-
der, wie dieser Tag gestaltet werden soll. Mütter 
freuen sich, an diesem Tag erfahren zu dürfen, 
dass ihr Dasein und ihr Wirken geschätzt wird. Es 
ist gut sich auch Gedanken darüber zu machen, 
was Mütterlichkeit im eigenen Leben bedeutet. 
Wenn wir einen Blick auf die Bibel werfen, stellt 
sich die Frage: Ist Gott nur Vater oder auch Mut-
ter? Wenn wir die Bibel betrachten, müssen wir 
gestehen, es wird von Gott mehr so gesprochen, 
als habe er mehr männliche Eigenschaften. Wir 
sagen Vater, Herr, Schöpfer, Erlöser. Es gibt aber 
in der Bibel auch manche Spuren eines mütterli-
chen Gottes. Manche dieser Gottesbilder zeigen 
Gott als den, der uns Menschen trägt, schützt 
heilt und tröstet. Alles Tätigkeiten, die in der Bibel 
vor allem Frauen zugedacht waren. 
Klar ist natürlich: Wir können Gott – das absolute 
Geheimnis – nie erfassen, deshalb reden wir in Bil-
dern von ihm. Schlicht und einfach sagt es Papst 
Johannes Paul I.: «Gott ist unser Vater, mehr noch, 
er ist auch unsere Mutter.» Othmar Kähli 

Eheverkündigung 
Am Samstag 25. Mai geben sich Manuela Bär und 
Reto Murer vom Unterinkenberg auf dem Gubel 
das Ja-Wort. Wir wünschen dem Paar Gottes Se-
gen für die gemeinsame Zukunft.  
  

Pfarreichronik Januar-März 
Taufen:  
Müller Anaïs, Dorfmatt 6 
Ulmann Sara, Winzrüti 31 
  
Todesfälle:  
Andermatt-Dittli Anton 
Andermatt-Gabriel Agnes 
  

Kollekten im Monat April 
07. Fastenopfer  Fr. 159.00 
14. Stiftung Sternschnuppe Fr. 219.25 
18. Christen im Hl. Land Fr. 83.55 
19. Christen im Hl. Land Fr. 121.35 
20. Faraja Trust  Fr. 352.10 
21. Faraja Trust  Fr. 179.95 
28. Tixi Taxi  Fr. 212.15 

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Taktorenrennen 
Wer sich noch nicht für das Trättitraktorenrennen 
am Samstag 18. Mai angemeldet hat, kann dies 
noch machen bis am 13. Mai bei Rebekka Pally, 
jungefamilien.allenwinden@gmail.com oder Tel. 
041 760 97 79. Mitmachen können alle Allenwin-
der Kinder bis und mit der 3. Klasse. Um 10.00 
Uhr beginnen die Rennen auf dem Schulhausplatz 
oder in der Aula, je nach Witterung. Auch alle El-
tern, Bekannte und Freunde sind herzlich zum An-
feuern eingeladen. Eine Festwirtschaft sorgt für 
Speis und Trank. Wir freuen uns auf interessante 
und faire Rennen. 
  

Kartenbasteln 
Ob Glückwunschkarten oder Trauerkarten - bei 
Dorly seid ihr in den besten Händen! Verschie-
denstes Material und eine grosse Fülle an Ideen 
stehen für den Abend am 22. Mai um 19.00 Uhr 
im Pfarrheim für euch bereit.  Anmeldung bitte di-
rekt bei Dorly Enzler , Tel. 041 711 60 05. 
  

Chrabbel-Treff 
Am Donnerstag 23. Mai  findet von 9.30 bis 11.00 
Uhr im Pfarreiheim ein Chrabbel-Treff statt. Alle 
Eltern und Grosseltern mit ihren Kleinkindern sind 
ganz herzlich zum spielen, plaudern, Kaffee trin-
ken und Znüni essen eingeladen. Rebekka Pally 
gibt gerne nähere Auskünfte, Tel. 041 760 97 79. 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 11. Mai 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Versöh-

nungsweg-Abschluss und Apéro 
Pfarrer Othmar Kähli 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Religionspädagoge Ueli Rüttimann 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Lina Iten-Inderbitzin, Unterzittenbuech 2 

 
Sonntag, 12. Mai - Muttertag 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier und Famili-

engottesdienst, musikalische Umrahmung 
durch Jugendmusik 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 

  
Werktage 
Montag, 13. Mai 
15.15 Pfarrkirche: Schüler-GD OS 1 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 14. Mai 
13.30 Pfarrkirche: Schüler-GD PS 3 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 15. Mai 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 16. Mai 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 17. Mai 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 18. Mai 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
2. Gedächtnis für: 
Josef Betschart-Iten, Bödlistr. 3b 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Josef Emmenegger-Breitenstein, Enner-
mattstr. 10 
- Vladimir Touzin, Grossmattstr. 3 

 

Sonntag, 19. Mai 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier. Musikalische 

Umrahmung Audite Nova 
Pater Ben Kintchimon 

11.30 Pfarrkirche: Taufe: Timea Schumacher,  
Unterlunkhofen 

 
Werktage 
Montag, 20. Mai 
15.15 Pfarrkirche: Schüler-GD OS 1 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 21. Mai 
13.30 Pfarrkirche: Schüler-GD PS 3 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 22. Mai 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
13.00 ab Kreuzmühle: Bittgang ins Hürital 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 23. Mai 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 24. Mai 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 25. Mai 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
  

Kollekte: 
11./12. Mai: Zuger Kantonaler Frauenbund 
18./19. Mai: St. Josefsopfer 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Rückblick Weisser Sonntag 

Am 28. April feierten 43 Kinder der 3. Klassen in 
Unterägeri den Weissen Sonntag. Das erste Mal 
das Heilige Brot essen zu dürfen, das erste Mal an 
der Tischgemeinschaft von Jesus teilnehmen zu 
dürfen, war für alle ein besonderes Erlebnis. 
Wir hoffen und wünschen den Erstkommunikan-
ten auf ihrem weiteren Glaubensweg viele solche 
Erlebnisse, wo sie spüren, dass sie am «Tisch des 
Herrn» willkommen sind. Wo sie aus dieser Ge-
meinschaft heraus viel Kraft und Energie für ihren 

Lebensweg gewinnen können. 
Für das Seelsorgeteam Rainer Uster 
(Foto René Nussbaumer) 
  
Spaghettizmittag Verabschiedung 

Ueli Rüttimann 
Liebe Pfarreiangehörige 
Schon lange Zeit gibt es in der Pfarrei das Ange-
bot «Spaghettiessen». Seit Ueli Rüttimann in der 
Pfarrei Unterägeri tätig ist, hat er jeweils die Spa-
hetti und feinen Saucen gekocht. Nun übernimmt 
er innerhalb des Seelsorgeteams neue Aufgaben 
und gibt deshalb den Kochlöffel am 4. Juni wei-
ter. 
Ich danke Ueli für seinen Einsatz ganz herzlich. In 
diesen Dank schliesse ich alle ein, die jeweils zum 
Gelingen dieses Anlasses beitragen. So werden 
Martina Horat Bisang, Anna Maria Horat, Irene 
Arnold, Tanja Kneringer und Doris Hermann uns 
weiterhin mit feinen Spaghetti verwöhnen. Noch-
mals herzlichen Dank! Margrit Küng, Gemeinde-
leiterin 
  

 
Mini-Leiterweekend 

Am 4. und 5. Mai traf sich das Mini-Leiterteam in 
Zug zum jährlichen Planungsweekend. Am Sams-
tag wurde das Programm für das nächste (Schul-)
Jahr erarbeitet. Auch die Organisation der Schar 
und des Teams wurden diskutiert und beschlos-
sen. Das Nachtessen in der Stadt rundete diesen 
Tag ab. Die LagerleiterInnen liessen den Abend 
noch zusammen mit Margrit Küng ausklingen. Am 
Sonntag wurde eifrig am Lagerprogramm getüf-
telt, so dass sich alle Kinder auf ein abenteuerli-
ches Lager freuen können. Das Programm bekom-
men die Minis noch vor den Sommerferien 
zugeschickt. Am Rückblick im September wird es 
vorgestellt. 
  

Frauengemeinschaft 
Englisch / Deutsch Sprachtreff  
Dienstag, 14. Mai 19.30 - 21 Uhr, Sonnenhof 
Wir treffen uns zum zweisprachigen Plausch. Ab-
wechselnd in Englisch und Deutsch darf jeder sei-
ne Sprachkenntnisse ausprobieren. Jedes Sprach-
niveau willkommen. K. Harris 041 750 04 08 
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KindLine präsentiert: Familienplausch im 
Ägerital  
Sonntag, 26. Mai 10 - 19 Uhr, Aegerihalle 
Die Frauengemeinschaft wird mit eigenem Stand 
vertreten sein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
  

Frühlingskonzert 
Collegium Musicum Zug  
Sonntag, 26. Mai 17 Uhr, Marienkirche 
Es werden Werke von Janacek, Dvorak und Suk 
aufgeführt. Leitung und Solist: Rafael Rosenfeld. 
Eintritt frei, Kollekte. 
  

Pfarreichronik Januar bis März 
2019 

Taufen  
Januar: 
Roman Arnold, Wilbrunnenstr. 152 
Februar: 
Luan Stefan Nussbaumer, Binzenmatt 5 
Jana Martina Schär, Furrenstr. 6 
Aila Sofie Rogenmoser, Fischmattweg 4 
März: 
Mara Sandra Christen, Morgarten 
Verstorbene  
Januar: 
Hedwig Böhi-Zängerle, St. Anna 4 (90) 
Franz Iten-Baumgartner, Rietli 1 (87) 
Februar: 
Felix Huonder-Enderli, Chlösterli (86) 
Walter Betschart-Gisler, Zugerbergstr. 34a (65) 
Anna Nussbaumer-Wehrle, Hinterwald 11 (73) 
März: 
Meinrad Marty, Chlösterli (79) 
Berta Blättler, Chlösterli (73) 
Josef Leo Merz, Seematt 20 (80) 
Kollekten  
Januar: 
01. Jugendkollekte  Fr.   440.25 
06. Epiphanieopfer Inl. Mission Fr. 1065.15 
13. Solidaritätsfond Mutter + Kind Fr.   626.65 
19. Regionale Caritas Stellen Fr.   295.25 
20. Kinderheim Insel Flores Fr. 1542.40 
27. Jugendreha Nottwil Fr. 1947.40 
Februar 
03. Cerebral  Fr.   454.35 
10. St. Charles Pruntrut Fr.   364.60 
17. Diöz. Kollekte für Seelsorge Fr.   294.95 
19. Regionale Caritas Stellen Fr.   295.25 
24. Herberge für Frauen, Zug Fr. 1300.10 
März 
03. Wunderlampe  Fr. 1132.35 
10. Caritas Luzern  Fr.   561.20 
17. Diöz. Kollekte  Fr.   438.85 
24. Die Brücke, Le Pont Fr.   802.80 
30. Waisenhaus in Benin Fr.   193.25 
31. Pater Peter Meienberg Fr. 1895.75 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
• Diakon Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40 
• Jacqueline Bruggisser, Tel. 041 750 30 40 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Pater Ben 
Samstag, 11. Mai 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 12. Mai 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Dreissigster für Käthi Iten-Huber, 
Schneitstr. 37, Oberägeri 
Gestiftete Jahrzeiten 
für Gertrud Müller-Planzer, Luzern, 
für Johann und Josefina Meier-Planzer, 
Alosen, und für Emil Meier, Oberalosen 

  
Montag, 13. Mai 
15.15 Pfarrkirche, Andacht mit den Erstkommu-

nionkindern und Segnung der Geschenke 
Dienstag, 14. Mai 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 15. Mai 
 Pfarrkirche, kein Gottesdienst 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
19.30 Klosterkirche Maria Hilf Gubel, Frauen- 

gottesdienst, Eucharistiefeier 
Donnerstag, 16. Mai 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 17. Mai 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Gestaltung: Jacqueline Bruggisser 
Samstag, 18. Mai 
18.30 Alosen, Kommunionfeier 
Sonntag, 19. Mai 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
  
Dienstag, 21. Mai 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 

Mittwoch, 22. Mai 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 23. Mai 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 24. Mai 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

Anita Schweizer (Sopran) 
singt am Sonntag, 12. Mai, um 9 Uhr in der Vitus-
kirche und um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche, be-
gleitet von Carl Rütti an der Orgel. 
  

Gubelmesse 
Am Mittwoch, 15. Mai, laden wir herzlich zur Wall-
fahrt mit Abendmesse, um 19.30 Uhr in der Kloster-
kirche Maria Hilf Gubel, ein. Thema: «Hanna glaubt 
und vertraut»; Gestaltung und Organisation: Litur-
giegruppe frauenkontakt; der Klosterladen ist ge- 
öffnet; anschliessend gemütliches Beisammensein im 
Restaurant Gubel; Mitfahrgelegenheit: 19 Uhr, Park-
platz Feuerwehrdepot. 
  

Wir sagen Ja zueinander 
Am Samstag, 18. Mai, um 17 Uhr, schenken sich 
Iwona Popieluch & Olivier Schwartz aus 
Oberägeri in der Kirche St. Barbara in Krakau, 
Polen, das Ja-Wort. Wir gratulieren herzlich und 
wünschen ihnen alles Gute und Gottes Segen. 
  

Editorial 
Unser Katechet Thomas Betschart hat das Editorial 
auf Seite 2 dieses Pfarreiblatts verfasst. Wir vom 
Seelsorge-Team schliessen uns gerne ebenfalls dem 
«Gebet am Donnerstag» an. Wir werden das Anlie-
gen ab sofort im Fürbittgebet während der Laudes, 
die wir jeweils donnerstags um 8.30 Uhr in der 
Michaelskapelle beten, aufnehmen. Urs Stierli 
Mehr dazu auch unter: 
www.gebet-am-donnerstag.ch 
  

Lektoren/innen-Treffen 
Am Dienstag, 21. Mai, um 20 Uhr, treffen sich alle 
Lektorinnen und Lektoren im Pfrundhaus. 
 

Flurbittgang 
Der diesjährige Flurbittgang, mit dem wir um Gottes 
Segen für Mensch, Hof und Tier bitten, findet am 
Sonntag, 26. Mai, (nur) bei schönem Wetter statt. 
 

Firmweg 2019 
Am Samstag, 11. Mai, besuchen die Firmandinnen 
und Firmanden ihren Firmspender, Weihbischof 
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Denis Therillat, in Solothurn. Zusätzlich zur Begeg-
nung mit dem Weihbischof werden wir uns vertieft 
Gedanken zum Thema «Heiliger Geist» machen. 
Das Firm-Team 
  

 
  
Firmwochenende im Tessin: Auch in diesem Jahr 
haben sich unsere Firmandinnen und Firmanden für 
ein Wochenende im abgelegenen, nur zu Fuss er-
reichbaren Campo Cortoi oberhalb von Mergoscia 
entschieden. Vom 24. bis 26. Mai geniessen wir die 
Aussicht und das Matratzenlager, kochen auf dem 
Feuer und beissen in Pizzen aus dem Holzofen, 
suchen fern von Steckdosen die Stille in der Natur 
und feiern das Leben. Thomas Betschart 
  

 
  

Die Karwoche und Ostern 
waren sehr intensive und zum Kern unseres Glau-
bens führende Tage. Angefangen beim Palmsonntag 
mit dem Suppentag über die drei Themenabende, 
den Hohen Donnerstag , Karfreitag und die Feier der 
Osternacht bis hin zu Ostern. Viele Menschen haben 
zum Gelingen dieser Tage beigetragen. Ich danke 
dem Pfarreirat für die Organisation des Suppentages 
und der Gesprächsabende zum Thema «Die Mitte 
finden» in der Karwoche, die alle drei sehr gut be-
sucht wurden. Ein weiterer Dank geht an die Firman-
dinnen und Firmanden, die nach dem Gottesdienst 
am Hohen Donnerstag die Agape-Feier im Pfarrei-
zentrum Hofstettli organisierten. Ich danke den 
Sakristaninnen und dem Sakristan für das wunder-
schöne Dekorieren unserer Kirchen. Besonders 
prächtig war das Osterfeuer, das die Nacht erhellte. 
Einen grossartigen und zuverlässigen Einsatz leiste-
ten die Minis und das Team der Oberminis in den 

Liturgien, beim Eierfärben, bei der Organisation des 
«Eiertütsche» und der Ostertombola nach der Oster-
nachtfeier. Der Organist, der Peter und Paul Chor, 
das Ägeritalorchester und die Bläser machten die 
Osterfreude am Ostersonntag perfekt. Ganz herzli-
chen Dank! Möge die Osterfreude in unseren Alltag 
hineinstrahlen! Urs Stierli 
  

 
  

Goldene Hochzeit 2019 
Bischof Felix Gmür lädt auch dieses Jahr diejenigen 
Paare, welche 2019 ihre «Goldene Hochzeit» feiern 
dürfen, zu einem Festgottesdienst am Samstag, 
7. September 2019, um 15 Uhr in der Kathedrale 
St. Urs und Viktor in Solothurn, ein. Gerne melden 
wir interessierte Jubelpaare aus unserer Pfarrei für 
die Feier an. Melden Sie sich dafür bitte auf dem 
Pfarramt. 
  

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen: 

• Arthur (Thury) Juen, Zentrum Breiten, O’ägeri, 
† 17. April im Alter von 87 Jahren 

Gott, schenke Du unserem lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben. 
  

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten April 

Fastenopfer  Fr. 755.00 
Fastenopfer - Palmsonntag Fr. 3’494.40 
Fastenopfer - Suppen-Zmittag Fr. 561.30 
Christen im Heiligen Land Fr. 981.25 
Verein Sambo - Bildung für Angola Fr. 2’220.75 
Gassenarbeit Luzern  Fr. 289.30 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre 
Do, 16. Mai und Do, 23. Mai, 9 bis 11 Uhr 
Schwingen - Schnupperkurs  
Mittwoch, 19. Juni; Auskunft und Anmeldung bis 
12. Juni bei Heidi Amgwerd, 079 411 62 28 
Frauenkino Einsiedeln - mit Frauen für Frauen 
Dienstag, 25. Juni; Auskunft und Anmeldung bis 
13. Juni bei Melanie Schilter, 041 530 04 71 
  

Holzhäusernstr. 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Telefon 041 757 00 80 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 12. Mai - Muttertag 
10.15 Sunntigsfiir in der St.-Anna-Kapelle 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Albert; Erstes 

Jahresgedächtnis für Maria Hüsser; Musik: 
Trix Gubser (Orgel) und Franz Winteler 
(Panflöte); anschliessend Apéro und 
Ständchen der Musikgeschellschaft 
Kollekte: Zuger Kantonaler Frauenbund 

16.00 Pilgergottesdienst im Institut (Marienka-
pelle) 

19.30 Maiandacht mit Pater Albert bei der Weg-
kapelle Ziegelhof (bei ungünstigem Wet-
ter in der Kirche Finstersee) 

  
Donnerstag, 16. Mai 
09.45 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Pfarreizentrum/Vereins-
haus 

  
Sonntag, 19. Mai 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Werner Grätzer; 

Gestaltung: Christof Arnold. 
Kollekte: St.-Josefopfer 

19.30 Maiandacht in der St.-Bartholomäuskapel-
le, Schönbrunn Edlibach. Musik: Trix Gub-
ser (Harmonium) und Fabian Gubser (Kla-
rinette) 

  
Donnerstag, 23. Mai 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Pfarreizentrum/Vereins-
haus 

  
Samstag, 25. Mai 
09.30 Ökumenische Kleinkinderfeier im refor-

mierten Chileli 

MITTEILUNGEN 

Sunntigsfiir 
Was stellst Du Dir unter einem Schatz vor? Gold, 
Silber, Edelsteine? 
Vielleicht hast Du auch schon davon geträumt, ei-
nen im Garten zu finden? 
Jesus hat den Leuten auch von einem Schatz er-
zählt. Ob er darunter das Gleiche versteht wie wir? 
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Der Muttertag bietet uns eine gute Gelegenheit 
darüber nachzudenken. 
Wir freuen uns, wenn du am 12. Mai um 10.15 
Uhr in der St. Anna-Kapelle mit dabei bist. 
Ines Hegglin und Bernadette Meienberg 
  

Taufe 
Am Sonntag, 19. Mai, wird Leonie Durscher durch 
die Taufe in die Menzinger Pfarreigemeinschaft 
aufgenommen. Wir wünschen der Familie einen 
frohen Tauftag. 
  
Begegnung mit dem Firmspender 

Am Begegnungsabend mit dem Firmspender vom 
Mittwoch, 22. Mai um 19.30 Uhr im Pfarreizent-
rum / Vereinshaus haben unsere Firmandinnen 
und Firmanden die Gelegenheit, Domherr Alfredo 
Sacchi, der sie am 16. Juni firmen wird, kennenzu-
lernen. Er wird sich selber vorstellen und seine 
Aufgaben im Firmgottesdienst erklären. Bestimmt 
haben auch unsere Jugendlichen die eine oder an-
dere Frage, die sie ihm gerne stellen möchten. An 
diesem Abend sind auch die Firmpaten herzlich 
eingeladen. 
Irmgard Hauser  
  

 
Rückblick Versöhnungsweg 

Der diesjährige Versöhnungsweg stand unter dem 
Zeichen des Herz-Symboles. An den verschiede-
nen Stationen stand jedesmal ein anderes Herz im 
Vordergrund. 
Den ganzen Rückblicks-Text und ein paar Foto-
Impressionen finden Sie auf unserer Webseite. 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Gabi Sidler 
  

Voranzeige 
Gottesdienste auf Bauernhöfen 

Die schöne Tradition, jeweils am Montag und am 
Dienstag vor Christi Himmelfahrt Bittgottesdienste  
auf Bauernhöfen zu feiern, können wir auch dieses 
Jahr weiterführen. 
Am Montag, 27. Mai sind wir zu Gast bei Familie 
Franz und Jeannette Zürcher, Lüthärtigen Edlibach 
und am Dienstag bei Familie Fred und Cäcilia Staub, 
Mittelerlenmoos Finstersee. 

Wir danken den Gastgebenden im Voraus ganz herz-
lich, dass wir bei ihnen Gottesdienst feiern und an-
schliessend noch bei einem Kaffee zusammen sitzen 
dürfen. Die Gottesdienste beginnen jeweils um 20.00 
Uhr und finden bei jeder Witterung statt. 
Pfarreirat und Pfarreiteam Menzingen 
  

Voranzeige Landeswallfahrt 
Am Fest Christi Himmelfahrt vom 30. Mai findet die 
traditionelle Zuger Landeswallfahrt nach Einsiedeln 
statt. Pilgerinnen und Pilger aus dem ganzen Kanton 
treffen sich in Einsiedeln, um für ihre Anliegen zu be-
ten. Die Menzinger Pilgerzüge starten um 6:55h (Ro-
senkranzgruppe) bzw. 7:00h (Impulsgruppe) bei der 
Pfarrkirche. Für Familien mit Kindern startet ein be-
sonderer Pilgerzug um 10 Uhr ab dem Ratenpark-
platz. Genauere Angaben folgen später. 

 
  

Weisser Sonntag 
Der Einzug mit der Musikgesellschaft, welcher mit et-
was Wetterglück stattfinden konnte, und der ein-
drückliche Festgottesdienst wird unseren 14 Erstkom-
munionkindern sicher in guter Erinnerung bleiben. 
Bild: Die Erstkommunionkinder mit MinistrantInnen 
und Liturgen. Weitere Fotos finden Sie auf unserer 
Webseite. Ein grosses Danke geht an Gregor Durrer 
für die tollen Fotos und an alle, welche etwas zum 
guten Gelingen dieses Festes beigetragen haben.  
 

Kirchgemeindeversammlung 
Am Montag, 20. Mai, 20 Uhr, sind die katholischen 
Menzingerinnen und Menzinger zur Kirchgemein-
deversammlung ins Pfarreizentrum/Vereinshaus 
eingeladen. Die Traktanden wurden im Pfarreiblatt 
Nr. 19/20 publiziert. Sie sind auch auf der Web-
seite. www.pfarrei-menzingen.ch veröffentlicht. 
 

Festgottesdienst zur Goldenen 
Hochzeit 

Feiern Sie dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit? Bischof 
Felix lädt alle Jubelpaare am Samstag, 7. September 
um 15 Uhr zu einem Festgottesdienst in der Kathed-
rale in Solothurn ein. Anschliessend können Sie dem 
Bischof bei einem Imbiss begegnen.  Die Ausschrei-
bung mit Anmeldetalon finden Sie im Schriftenstand 
der Pfarrkirche. 
Anmelden kann man sich bis am 23. August bei der 
Bischöflichen Kanzlei in Solothurn. 
  

Familiebrugg 
Waldexkursion mit Förster 

Am Samstag, 18. Mai, sind Familien mit Kindern 
zur Exkursion in den Ochsenwald (ab 10 Uhr) ein-
geladen. Anschliessend daran dürfen sich die Kin-
der auf eine Brätlete freuen. Anmelden bis am 16. 
Mai bei Vreni Gisler (041 755 06 17) oder  
familiebruggmenzingen@gmail.com 
Details dazu finden sich im Programm der Frauen 
Menzingen. 
 

Seniorenkreis 
• Mittagstisch im Zentrum Sonnhalde: Donners-

tag, 16. Mai, 11.45 Uhr.  Anmelden bis 16 Uhr 
am Vortag bei Frau Rita Elsener, 041 757 55 85 
oder  r.elsener@stiftung-maihof.ch 

• Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 22. Mai, 
14 Uhr im Gemeinschaftsraum, Neudorfstr. 22 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Eva Maria Müller, Pastoralassist. 041 755 25 30 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05 

GOTTESDIENSTE  

Sonntag, 12. Mai - Muttertag 
09:00 Eucharistiefeier mit Pater Albert 

Orgel: Michelle Ithen 
Opfer: Mütterhilfe ZKF 

Donnerstag, 16. Mai 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Freitag, 17. Mai 
09:30 Chlichinderfiir  
Sonntag, 19. Mai 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss und 

Christof Arnold 
Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Opfer: St. Josefsopfer 
2. Gedächtnis für Karl Obrist 

Donnerstag, 23. Mai 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

anschliessend Pfarreikaffee 

PFARREINACHRICHTEN 

Frauengemeinschaft - Maiandacht 
Am Dienstag, 21. Mai feiern wir die Maiandacht 
zusammen mit dem Frauenverein Sarmenstorf in 
der Kapelle in Uezwil. Anschliessend sind alle zu 
Kaffee und Kuchen in die Waldhütte eingeladen. 
Wir durften schon zweimal mit den Sarmenstorfe-
rinnen die Andacht feiern und es wurde immer ein 
sehr gemütlicher Abend , an dem viel geplaudert 
und gelacht wurde. Der Äntebüsi-Likör wird auch 
im 2019 nicht fehlen. Wir treffen uns um 18.15 
Uhr bei der Raiffeisenbank. Anmelden bis 18. Mai 
bei Anna Utiger, 079 501 67 91, a.utiger@fgneu-
heim.ch 
  

Kindernachmittag 
Dussä - Verussä ist es doch wunderbar! Gerade 
jetzt, im Frühling, wo alles wieder zu neuem Le-
ben erwacht. So auch im Wald bei Lumina und 
Charly, du weisst schon…. 
Alles lädt zum Entdecken, Spielen und Verweilen 
ein. Gerne verbringe ich mit euch zusammen wie-
der einige frohe Stunden im Wald. Und ich ver-
spreche nicht zu viel, wenn ich sage: es wird 
abenteuerlich, feurig und kreativ dort -  Dussä - 
Verussä! 

 
Wir treffen uns am Mittwoch, 22. Mai um 14 Uhr 
bei der Schule Elementa. Ziehe dich waldtauglich 
an. Um 17 Uhr sind wir wieder zurück. Ich freue 
mich auf dich! 
Yvonne Weiss, Anlässe für Familien und Kinder 
 

Gubel-Wallfahrt der Pfarreiräte 
Die fünf Pfarreiräte unseres Pastoralraums treffen 
sich am Donnerstag, 23. Mai auf dem Gubel zu 
Besinnung und Austausch. 
 

Zuger Landeswallfahrt 
Am Donnerstag, 30. Mai, pilgern die Zugerinnen 
und Zuger Einsiedeln. Die Neuheimer haben fol-
gende Möglichkeiten: Treffpunkt 5 Uhr bei der 
Pfarrkirche oder 8 Uhr auf dem Raten 

 
Ein besonderes Angebot ist der «Familienweg». Er 
startet um 10 Uhr auf dem Raten: Gemeinsam 
Aufbrechen - Schritt für Schritt unterwegs sein - 
Impulsgeschichte stationsweise erzählt - Ankom-
men am Kraftort. (gemeinsam Unterwegssein: ca. 
3 Std.). Rückfahrt individuell 
  

Wohnungs-, Haus- und 
Hofsegnung 

Wer gerne die Wohnung, das Haus und/oder den 
Hof segnen lassen möchte, melde sich bitte bis 
Montag, 3. Juni im Pfarramt. Wir kommen gerne 
am Mittwoch, 5. Juni, Donnerstag, 6. Juni oder 
Freitag, 7. Juni bei Ihnen vorbei. 
  

Familientreff 
Knirpsenkafi  
Wir starten eine Neu-Auflage vom Knirpsenkafi: 
Alle Mütter mit neugeborenen Kindern werden zu 
diesem Knirpsenkafi eingeladen. Auch andere 
Mütter mit kleinen Knirpsen sind herzlich willkom-
men! Nutzt die Gelegenheit, andere Frauen mit 
Kindern im selben Alter kennen zu lernen! 
• Donnerstag, 16. Mai 9.30 - 11 Uhr 
• Auskunft: Dorothea List 041 781 10 13,  

d.list@fgneuheim.ch 
  
Kinder-Traktoren-Rennen 
Auf los geht’s los! Kinder bis und mit Jahrgang 
2009 können mit dem Trätitraktor oder Bobbycar 
durch den Parcours flitzen. Die Zuschauer sind alle 
gespannt, wie ihr durch den Wassergraben düst. 
Danach habt ihr alle eine Wurst verdient. Auch für 
die Zuschauer gibt es eine Festwirtschaft, die 
dazu einlädt, noch etwas länger bei uns zu ver-
weilen. 
• Samstag 25. Mai, 9.30 Uhr Startnummerausga-

be, Schulhaus Dorf, roter Platz 
• Mitnehmen Wenn vorhanden eigener Traktor 

oder Rutscherli 
• Kosten Fr. 8.- pro Kind, inkl. Wurst und Brot 

und 1 Getränk 
• Anmeldung bis 20. Mai bei Karin Lussi 

079 882 53 32 oder k.lussi@fgneuheim.ch 
  

Weisser Sonntag 
Die grosse Freude unserer Erstkommunikanten 
konnte durch das kühle und nasse Wetter nicht 
getrübt werden. 

 
Wir danken Irmgard Hauser und allen Mithelfen-
den für die tolle Vorbereitung und Begleitung der 
Erstkommunionkinder. Ein herzliches Dankeschön 
gehört auch der Blaskapelle, die trotz nasser Wit-
terung die Kinder in die Kirche begleitet hat. 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 
  
** mit Pfr. Rolf Schmid 
*** mit Diakon Roger Kaiser 
  
Samstag, 11. Mai - Hl. Florian 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Prof. 

Wolfgang Müller & Bert Achleitner, Orgel 
Sonntag, 12. Mai 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Prof. Wolf-

gang Müller & Bert Achleitner, Orgel 
Montag, 13. Mai 
07.30 Gottesdienst in Buonas*** 
Samstag, 18. Mai 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Prof. 

Wolfgang Müller & Martin Kovarik, Orgel 
Sonntag, 19. Mai 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Prof. Wolf-

gang Müller & Franziska Meyer, Querflöte, 
Pirmin Setz, Percussion & Simon Witzig, 
Orgel 

Montag, 20. Mai 
07.30 Gottesdienst in Buonas mit Diakon Mar-

kus Burri 
Samstag, 25. Mai 
17.00 Vorabendgottesdienst in Holzhäusern mit 

Diakon Rainer Groth & Edwin Weibel, Or-
gel 

Bittsonntag, 26. Mai 
07.30 Rischer Bittgang um die Gemeinde (Risch-

Buonas-Stockeri-Oberrisch-Risch), anschl. 
Kaffeehalt*** 

10.30 Bittgottesdienst in Risch mit Marco Ried-
weg & Bert Achleitner, Orgel*** 

Kollekten 
11. - 12. Mai: Zuger Kant. Frauenbund 
18. - 19. Mai: Josefsopfer 
25. - 26. Mai: Bistum Basel 
  
Taufen  
Jill Jacqueline Eggenberger 
  

Danke, Thomas Schneider! 
Siehe Pfarrei Rotkreuz / Pastoralraum Zugersee. 
 

Frauenkontakt Risch 
• FKR Vereinsreise nach Winterthur  
Samstag, 11. Mai  
Anmeldung bei: Anja Jäger, 041 790 90 79 oder 
kurse@fkr-risch.ch 
• FKR Senioren Fahrt ins Blaue  
Donnerstag, 23. Mai, 13.45 ab Risch  
Anmeldung bei: Bernadette Hess, 041 790 58 04 
  

Monatspunkt 
Besichtigung Druckerei Anderhub  
Dienstag, 21. Mai, 18.30, Lettenstr. 8b,  
Rotkreuz  
Bei einer Betriebsführung werden uns die Arbeits-
abläufe erklärt. Anmeldungen bis 14. Mai an: 
pfarramt@pfarrei-risch.ch 
  

Rischer Bittsonntag 
Am Bittsonntag, 26. Mai, ist seit Jahrzehnten 
der «Rischer Bittgang um die Gemeinde» ein fes-
ter Bestandteil des Kirchenjahres in Risch. Jüngere 
und Ältere ziehen betend und singend von Risch 
über Buonas, Stockeri, Oberrisch und Stotzenacker 
wieder zurück nach Risch. 
  

Einsiedeln 
Anmeldebroschüren für die Nachtwallfahrt nach 
Einsiedeln an Christi Himmelfahrt (29./30. Mai) 
liegen in allen Kirchen des Pastoralraums auf. 

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
Tel. 041 790 11 74 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
Homepage: www.pfarrei-meierskappel.ch 
 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
*** mit Diakon Roger Kaiser 
 
Sonntag, 12. Mai 
10.00 Erstkommunion (E) in Meierskappel mit 

MGM & Simon Witzig, Orgel, anschl.  
Apero** 

Donnerstag, 16. Mai 
07.45 Schulgottesdienst in Meierskappel mit  

Diakon Markus Burri 
Sonntag, 19. Mai 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Prof. Wolfgang Müller & Simon Wit-
zig, Orgel 

Donnerstag, 23. Mai 
09.00 Gottesdienst (K) In Meierskappel*** 
Sonntag, 26. Mai 
09.15  Sonntagsgottesdienst (K) in Meierskappel 

mit Diakon Rainer Groth & Edwin Weibel, 
Orgel 

  
Gedächtnisse / Jahrzeiten 

Sonntag, 19. Mai, 09.15  
Pfarrer Josef Mehr und seine Schwester Elisabeth 
  

Taufen 
Jaro Heggli 
  

Danke, Thomas Schneider! 
Siehe Pfarrei Rotkreuz / Pastoralraum Zugersee. 
  

Erstkommunion 
Wir wünschen allen Erstkommunion-Kindern am 
Sonntag, 12. Mai um 10.00 in Meierskappel 
eine wunderschöne Erstkommunionfeier. 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Die Kirchgemeindeversammlung ist am Sonntag, 
19. Mai,  10.00, in der Pfarrkirche. 
  

Monatspunkt 
Besichtigung Druckerei Anderhub  
Dienstag, 21. Mai, 18.30, Lettenstr. 8b, 
Rotkreuz 
Bei einer Betriebsführung werden uns die Arbeits-
abläufe erklärt. 
Anmeldungen bis 14. Mai an:  
pfarramt@pfarrei-risch.ch 

Erstkommunion Risch 
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GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 12. Mai 
10.15 Eucharistiefeier Marco Riedweg, Gestal-

tung Ursina Schibig & Roger Kaiser,  
Musik: Juniorband mgrr 

12.45 Taufe von Martin Gojane 
19.00 Maiandacht in der Pfarrkirche 
Mittwoch, 15. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 19. Mai 
10.15 Eucharistiefeier und Predigt  

Rolf Schmid 
11.30 Taufe von Andrin Huwiler 
19.00 Maiandacht, gestaltet von der Frauenge-

meinschaft  
Mittwoch, 22. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
Samstag, 25. Mai 
10.00 Härz-Chäfer-Fiir, kath. Kirche 
Sonntag, 26. Mai 
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt 

Rainer Groth, Musik: Kirchenchor singt 
Gospels und Spirituals 

19.00 Maiandacht bei der Kapelle Berchtwil, bei 
schlechtem Wetter in der Pfarrkirche 
(Auskunft ab 17.00: 041 790 13 83),  
Musik: Walter Bühler, Alphorn 

  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienst 
17.00 Freitag 
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 22. Mai (Roger Kaiser) 

PFARREINACHRICHTEN 

Gedächtnisse 
Sonntag, 12. Mai 
Karl Zenklusen-Fiedler  
Sonntag, 19. Mai  
Walter & Agatha Buholzer-Kuhn 
Elisabeth Kuhn, Berchtwil 
Familie Kuhn und Angehörige, Neuhaus 
Christina und Josef Vogel-Ackermann 
Sonntag, 26. Mai  
Maria Bachmann-Petermann 
Hansruedi & Agnes Fähndrich-Arnold 
Ruedi Fähndrich-Ernst 

Kollekten 
12.05. ZKF Zuger Frauenbund 
19.05. St. Josefsopfer 
26.05. Bistum Basel 
 

Wir nehmen Abschied  von  
Katharina Stenseth 
Gott gebe ihr den ewigen Frieden. 
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 13. Mai, 09.30 – 11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt 
  

Tanznachmittag 
Mittwoch, 15. Mai, 14.00 – 17.00  
Im Dorfmattsaal, Eintritt Fr. 6.– 
  

Bistro international 
Freitag, 17. Mai, 14.00 – 17.00,   
Saal, Ref. Kirche Rotkreuz  
  

Blauring – Brunch 
Lassen Sie sich verwöhnen mit einem feinen 
Brunch, serviert durch den Blauring im Verenasaal, 
Sonntag, 19. Mai, ab 09.00  

Jungwacht – Plauschi 
Ebenfalls am Sonntag, 19. Mai findet der 
Plauschlauf der Jungwacht Rotkreuz statt. Anmel-
dung ab 11.30, Beginn um 12.00. Neben den alt-
bewährten gibt es auch dieses Jahr einige neue 
actionreiche Posten. Auch das traditionelle Haras-
senklettern findet wieder statt. Wem all dies zu 
hektisch ist, kann es sich auch in unserer Beiz be-
quem machen. Die Jungwacht Rotkreuz freut sich 
auf viele Teilnehmende. 
für d’Leiterteams: Fabian Aregger 
  

Härz-Chäfer-Fiir 
Samstag, 25. Mai, 10.00, kath. Kirche  
Zum Thema «Der ängstliche kleine Spatz» la-
den wir Sie zu unserer ökum. Härzchäferfiir ein.  
  
 

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Monatspunkt Mai 
Dienstag, 21. Mai,  18.30, Besichtigung der 
Anderhub Druck-Service AG in Rotkreuz, mit an-
schliessendem Apéro, Veranstalter kath. Pfarrei 
Risch 
  

Wallfahrt Einsiedeln 29./30. Mai 
Gemeinsame Wallfahrt der Pfarreien 
Risch – Rotkreuz – Meierskappel: 
23.00 Start Fusswallfahrt ab St. Wendelin, Holz-
häusern, Zwischenhalte im Pfarreiheim Unterägeri 
und im Restaurant Raten 
Carabfahrten für Fusswallfahrt ab Raten: 
Meierskappel 04.45;  Risch  04.50; Buonas  
04.55;  Rotkreuz  05.05;  Holzhäusern 05.10  
Gottesdienst in Einsiedeln: 9 Uhr in der Stu-
dentenkapelle (Treffpunkt 8.45, Treppe vor der 
Klosterkirche) 
Rückfahrt 11.00  ab Einsiedeln. Anmeldung 
bis 23. Mai  notwendig bei Benützung des Cars. 
Infoblätter liegen in den Kirchen auf. 
  

Danke, Thomas Schneider! 
Geschätzter Thomas, am 30. April hast Du mit 
Deinem Hab und Gut das Pfarrhaus in Risch ver-
lassen. Zurück bleiben Deine Spuren, die Du in 
den vergangenen Jahren geprägt und uns hinter-
lassen hast. Dazu zählen nicht nur Dein Wirken in 
den Liturgien, Deine unzähligen seelsorgerlichen 
Dienste und Deine Sorge um das Gedeihen der 
Pfarrei Risch. Dazu gehört auch Deine Sorge am 
Aufbau einer neuen kirchlichen Struktur, die der 
Kirche in einer ungewissen Zukunft einen Platz in 
unserer Region ermöglicht. Dafür danken Dir alle 
Menschen des Pastoralraums und alle Deine Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter – und wünschen Dir 
alles Gute. 
Constantin Gyr, Pastoralraumleiter a.i. 
  

Erstkommunion 2019
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GOTTESDIENSTE 

Samstag, 11. Mai 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros 
Kollekte: Zuger kant. Frauenbund 

  
Muttertag 
Sonntag, 12. Mai 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit Pater Julipros 
Mitwirkung: Anglina Schärli, Sopran, 
Roman Deuber, Klavier 
Kollekte: Zuger kant. Frauenbund 
Kinderkirche  

  
Dienstag, 14. Mai 
08.15 Pfarrkirche -Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Maiandacht 
  
Mittwoch, 15. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
19.30 Pfarrkirche - Frauengottesdienst 
  
Donnerstag, 16. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Freitag, 17. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 18. Mai 
17.00 Pfarrkirche - Firmung 

mit Abt Urban Federer OSB 
Mitwirkung: Band 
Kollekte: Gassenküche Luzern 

  
Sonntag, 19. Mai 
09.30 Pfarrkirche - Wortgottesfeier 

mit Simone Zierof 
Kollekte: St. Josefsopfer 

19.30 St. Jost - Maiandacht 
Findet nur bei schönem Wetter statt. 

20.00 Ref. Kirche - ökum. Taizé-Gebet  
  
Dienstag, 21. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Maiandacht 
  

Mittwoch, 22. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 23. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 24. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 11. Mai, 17.00 Uhr  
Jahrzeit  für Johann und Paula Mittler-Schuler, 
Waldhaus; für Hedwig Bolliger, Lindenpark 1, für 
Werner Luthiger, Chamerstrasse 22 
 

Musik zum Muttertag 
Das Hünenberger Gesangstalent Angelina Schärli 
lässt mit ihrer Stimme nicht nur die Herzen der 
Mütter höher schlagen, sondern bereichert mit 
der Begleitung von Roman Deuber den Gottes-
dienst für uns alle. 
 

Hab Vertrauen! 

 
Kinderkirche am Muttertag 

Liebe Kinder, wie schön ist es, wenn wir jeman-
dem vertrauen können! Dann fühlen wir uns si-
cher und unterstützt und können uns selbst leich-
ter etwas zu-trauen. Wem vertraut ihr? Euren 
Eltern, euren Freunden, Gott? Kommt in die Kin-
derkirche am Sonntag, 12. Mai um 9.30 Uhr. 
Dort feiern wir, dass wir geborgen sind. 
Das Kinderkirchenteam und Kiki (die Kirchen-
maus) 
 

«Liebe ist – wer weiss das 
schon…» 

 
Herzliche Einladung zum Frauengottesdienst 
als Wortgottesfeier mit Kommunion am Mitt-
woch, 15. Mai um 19.30 Uhr in der Pfarr-
kirche. Ursi, Barbara und Simone. 

Hochzeiten 
Weinrebenkapelle, 18. Mai 
14.00 Simon Supper und Michelle Heinrich  
 

«Sei besiegelt mit der Gabe 
Gottes, dem Heiligen Geist» 

 
Wir heissen Abt Urban Federer OSB herzlich 
Willkommen in unserer Pfarrkirche zum Firmgot-
tesdienst am Samstag, 18. Mai um 17.00 
Uhr.  
 

Kreis der Gemütlichen 
Halbtagesausflug mit der neuen Standseil-
bahn auf den Stoos 
Datum: Donnerstag, 23. Mai 2019 
Abfahrtszeiten: Chileplatz Dorf: 12.50 Uhr, 
Zythus Hünenberg See: 13.00 Uhr 
Ankunft: Dorf ca. 18.30 Uhr 
Kosten: Carfahrt, Stoosbahn und Essen Fr. 50.— 
Bitte GA oder Halbtax mitnehmen. 
Anmeldung bis spätestens Montag, 20. Mai 
an Bernadette Suter, 041 780 47 20, 
bernadette@l-suter.ch 
 

Filmpremiere im Kirchenkino 

 
«Auf der Suche nach befreiendem Glauben 
– Eine Pilgerreise nach Taizé» 
Wir freuen uns sehr und laden Sie herzlich ein zur 
Uraufführung dieses Films von Konstantin Beck 
am Sonntag, 26. Mai um 19.00 Uhr in unse-
rer Kirche. Basierend auf einer wahren Erfah-
rung aus dem Jahr 1997 erzählt der Film die Ge-
schichte eines jungen Pilgers, der sich, dem Klang 
der Lieder von Taizé folgend, auf die Suche nach 
Gott macht. Realisiert werden konnte diese low-
budget-Produktion dank der freiwilligen Mithilfe 
von vier Pfarreien in Cham und Hünenberg, dem 
Kloster von Taizé und rund 130 Mitwirkenden aus 
Hünenberg und Umgebung. Der Eintritt ist frei. 
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Taufen im April 

Manuel Durante, Sohn von Francesca und Mi-
chael, geb. Blaskovic 
Milena Villiger, Tochter von Urs und Regina, 
geb. Bucher 
 

45 Jahre Blauring Hünenberg! 
Herzlichen Glückwunsch! 

 
So jung der Blauring auch ist, wir können ihn uns 
nicht mehr aus unserem Pfarrei- und Dorfleben 
wegdenken. Das ist eigentlich schon das grösste 
Kompliment, was man einem (Jugend-) Verein 
überhaupt machen kann. Schön, dass es euch 
gibt! 
Für uns als Pfarrei seid ihr ebenfalls ein grosser Er-
folg. Wenn ein christlicher (Mädchen-) Verein, in 
der Pfarrei gegründet und zu solch einer festen 
und selbstverständlichen Institution im Dorf wird, 
dann ist mit und durch den Blauring den Men-
schen die Botschaft Gottes schon in Fleisch und 
Blut übergegangen. Denn nichts anderes möchte 
Gott als das, was ihr macht: Menschen zusam-
menführen, so unterschiedlich sie auch sein mö-
gen, integrieren und Leben und Freude wecken - 
Lebensfreu(n)de schaffen. Das alles macht 
unser Blauring seit 45 Jahren mit grossem Er-
folg. Herzlichen Dank für euer Engagement! 
Wir wünschen euch alles Gute, viel Segen und ein 
tolles und frohes Jubiläumsjahr! 
Andrea Huber & Christian Kelter 
  

Pfarreireise ins Südtirol 
«Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was er-
zählen». Dieses Zitat von Matthias Claudius trifft 
für die dreissig Teilnehmenden der diesjährigen 
Reise unserer Pfarrei in der vergangenen Oster-
woche treffend zu. Da gäbe es zu berichten, was 
wir alles über die Geschichte des «Alto Adige» - 
so heisst das Südtirol auf Italienisch – erfahren 
haben. Wir hörten, dass die nördlichste Provinz 
Italiens bis 1919 zum habsburgischen Kaiserreich 
Österreich gehörte. Der Besuch in Brixen, dem 

früheren Sitz des Fürstbischofs, in der Landes-
hauptstadt Bozen und im mittelalterlichen Städt-
chen Klausen mit seinem über den Felsen hinaus-
ragenden Kloster Säben hat uns diesen Einfluss 
mal für mal vor Augen geführt. 

 
Unsere Reise war weit mehr als nur den histori-
schen Sehenswürdigkeiten gewidmet. Vielmehr 
haben wir manches über Land und Volk Südtirols 
vernommen. Haben Sie gewusst, dass die romani-
sche Sprache nicht nur in unseren Bündner Tälern, 
sondern auch – als ladinisch bezeichnet – im Do-
lomitengebiet in verwandter Form gesprochen 
wird? Wir begegneten der traditionellen und noch 
immer gepflegten Holzschnitzerkunst vor Ort im 
Grödnertal (Val Gardena). Es war beeindruckend, 
einem Fachmann zuzusehen, wie er bei höchster 
Konzentration mit Hammer und Hohlmeissel eine 
Figur aus Lindenholz formte und ihr dabei schon 
fast Leben einhauchte. 
Die Pfarreireise war zwar nicht als Pilgerreise ge-
dacht, durfte aber sehr wohl auch in Erinnerung 
rufen, dass wir als christliche Gemeinschaft unter-
wegs waren. Unsere Absteige im wunderschön 
erhaltenen und grosszügig angelegten Augusti-
nerkloster Neustift oberhalb Brixen bot uns ein 
beruhigendes und zum Verweilen anregendes 
Ambiente. 
Speis und Trank aus Produkten der Region gehö-
ren immer auch zu den bekömmlichen Seiten des 
Reisens. Dass dabei das Südtirol viel zu bieten 
hat, durften wir nicht nur in auserlesenen Restau-
rants mit ihren Spezialitäten, sondern auch beim 
Besuch in der lokalen Bierbrauerei und bei der 
«Weinverkostung» erleben. Seither wissen wir, 
dass Gewürztraminer wie das berühmte Parfum 
«Chanel No 5» duftet und bei lockerer Stimmung 
unter einem Schattenbaum getrunken werden 
sollte. 
Ein herzlicher Dank gilt Regina und Christian Kel-
ter, welche uns diese wiederum bestens vorberei-
tete Reise organisiert haben. Gemeinsam unter-
wegs zu sein, bedeutet immer auch, sich 
auszutauschen und voneinander zu erfahren. Dies 
gibt Kraft und Freude, auch im Alltag in unserer 
Gemeinde und Pfarrei Gemeinschaft zu leben. 
für die Reisegruppe Peter Bieri 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 11. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 12. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
11.30 Tauffeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Mütterhilfe des Zuger Kant. 
Frauenbundes 
  
Montag, 13. Mai 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 14. Mai 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 15. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 16. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 17. Mai 
09.00 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung 
19.00 Maiandacht 
  
Samstag, 18. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeit: Jakob und Trudi Müller-Schuppis-
ser; Hugo Müller und Erich Müller 

18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 19. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: St. Josefsopfer 
  
Montag, 20. Mai 
14.00 Rosenkranzandacht 
16.00 Rosenkranz 
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Dienstag, 21. Mai 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
14.00 Rosenkranzandacht 
  
Mittwoch, 22. Mai 
07.30 Rosenkranzandacht 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 23. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
14.00 Rosenkranzandacht 
  
Freitag, 24. Mai  
14.00 Rosenkranzandacht 
18.30 Eucharistiefeier 
  
Samstag, 25. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben 
23. April: Monika Baumgartner, Pflegezentrum 
Ennetsee 
  

Taufen 
Das Sakrament der Taufe empfangen am 
Sonntag, 12. Mai:  
Matteo Hegglin, Flurstrasse 17, Hagendorn 
Julius Elias Schroeder, Seehofstrasse 6A 
Sonntag, 19. Mai:  
Sophie Lou Herrero, Zug 
  

30. Töffpilotensegnung 
Samstag, 11. Mai um 14.30 Uhr im Hirsgar-
ten, Cham. Herzliche Einladung. 
  

Musik im Gottesdienst 
Am Muttertag, 12. Mai um 9.00 und 10.30 Uhr 
singt unser Pfarreikinderchor unter der Leitung 
von Rainer Barmet in den Gottesdiensten. 
  

Maiandacht 
Zu unserer Maiandacht mit der FG Liturgiegruppe la-
den wir Sie herzlich am Freitag, 17. Mai  um 19.00 
Uhr in die Pfarrkirche ein. 
  

Pfarreikaffee 
Einladung zum Pfarreikaffee nach den Eucharistiefei-
ern am Sonntag, 19. Mai, 9.00 Uhr und 10.30 
Uhr, im Pfarreiheim, organisiert von den Stubengeis-
tern. 

Rosenkranzandacht 
 
Die Muttergottes ist im Religionsunterricht der Pri-
marschule ein wichtiger Baustein. Die Kinder der 
zweiten Klasse lernen das „Gegrüsst seist du Ma-
ria“ kennen. In der dritten Klasse beschäftigen sich 
die Kinder ausführlicher mit Maria und ihrer Aufga-
be und Person. In der vierten Klasse schliesslich 
knüpfen die Kinder ihre eigenen Rosenkränze. 
Maria soll aber nicht nur ein schulischer Inhalt 
sein, sondern wir möchten zusammen mit den 
Schulkindern zu Maria beten, sie in unser Leben 
einbauen. Darum feiern wir zusammen mit den 
Schulkindern und allen Erwachsenen, die gerne 
kommen, in der Woche vom 20. - 24. Mai  die 
Rosenkranzandachten. 
Alle Kinder der zweiten und dritten Klasse erhal-
ten einen kleinen 10er Rosenkranz. Die Kinder der 
vierten Klasse bringen ihre eigenen Rosenkränze 
mit, die wir in der Andacht segnen. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit und unser 
Gespräch und Gebet mit Maria. 
Rainer Barmet und Katechetenteam 
  

Freiwilligenfest 
Alle Freiwilligen der Pfarrei St. Jakob Cham sind 
am Freitag, 24. Mai herzlich zum Freiwilligen-
fest eingeladen und werden mit einer persönlichen 
Einladung angeschrieben. Wir beginnen das Fest 
mit einem Gottesdienst um 18.30 Uhr.     
Anschliessend gemütliches Beisammensein im 
Pfarreiheim. 

Firmung 2020 
Bereits ist die Planung der Firmung 2020 im Gange. 
Die Anmeldungen sind an alle Schülerinnen und 
Schüler der 2. Oberstufe versandt worden. Am 
Dienstag, 21. Mai um 19.30  laden wir die Eltern 
und Firmanden zu einem Informationsanlass ins Pfar-
reiheim ein, im Juni startet der Firmweg. 
Es kommt immer wieder vor, dass wir einzelne 
Anwärter/-innen mit unserem Versand nicht errei-
chen, weil sie nicht in Cham zur Schule gehen. Wir 
sind deshalb auch auf Mundpropaganda der Pfarrei-
angehörigen angewiesen. 
Es ist auch möglich, dass Jugendliche aus der Pfarrei 
Hünenberg den Firmweg in Cham machen können 
und umgekehrt. Diese Durchlässigkeit ermöglicht es, 
dass man die Priorität auf das Alter 3. Oberstufe oder 
18+ setzen kann. 
Wenn Sie nähere Informationen zum Firmweg wün-
schen oder einen Jugendlichen anmelden möchten, 
melden Sie sich bitte beim Pfarreisekretariat. 
Wir freuen uns, wenn sich viele motivierte Jugendli-
che auf den Firmweg begeben. 
Das Firmteam 
  

Chum doch au zu de Minis! 
Ministrant zu sein, macht Spass! Als Ministrantin 
oder Ministrant hat man die Möglichkeit, mit viel 
Freude beim Gottesdienst aktiv mitzuhelfen und mit-
zugestalten. Als Mini darf man vielfältige und span-
nende Aufgaben übernehmen. Die ein bis drei Ein-
sätze im Monat in den Gottesdiensten richten sich je 
nach Möglichkeit der Kinder.

„Jesus – mer säged danke“ 

Unsere Erstkommunionkinder und ihre Familien durften einen wunderbaren Weissen Sonntag erleben. 
Die Musikgesellschaft Cham begleitete die Kinder vom Kirchbühlschulhaus her in die Kirche. Dort füllten 
die Kinderstimmen unsere grosse Kirche mit kräftigem Gesang. Die Freude der Kinder war greifbar und 
spürbar. Wir hoffen, diese Freude hat alle Familien über den ganzen Tag hinweg getragen.
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die zu diesem Fest einen Beitrag geleistet haben. 
Das Seelsorgeteam
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Aber auch neben den Gottesdiensten haben die Mi-
nis gemeinsam Spass und eine gute Zeit. Unter-
schiedliche freiwillige Treffen und Anlässe, wie Ta-
gesausflüge und Spielnachmittage, bieten ein tolles 
Programm für die Minis, welche vom motivierten Mi-
nistrantenleiterteam organsiert werden. 
Ein erstes Treffen mit einem Kennenlernen der inter-
essierten Kinder findet am 1. Juli um 17.00 Uhr 
auf dem Kirchenplatz statt. 
Alle Kinder ab der 3. Klasse und älter sind herzlichst 
eingeladen. Die Anmeldung und weitere Informatio-
nen sind auf der Pfarrei-Homepage bereitgestellt. 
Dort ist ebenfalls ein toller Kurzfilm zum Ministran-
tendiesnt, der mit den Chamer Ministranten gedreht 
wurde. Die Ministranten Cham freuen sich auf alle 
neuen Minis. 
  

Koordinationsteam 
Sitzung: Mittwoch, 15. Mai, 19.30 Uhr  
im Pfarreiheim 
  

Kafihöckli 
Mittwoch, 15. Mai, 14.00 Uhr, Pfarreiheim  
Wir laden zu einem Jass- und Lottonachmittag 
ein. Zum Zvieri gibt’s eine Bratwurst vom Grill. 
Wir freuen uns auf viele Seniorinnen und Senio-
ren. 
  

FG - Strickhöck 
Dienstag, 21. Mai,  14.00 bis 17.00 Uhr im 
Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum im UG 
  

Seniorenwanderung 
Risch - Schlossberg - Gerbe - Risch Landhaus  
Mittwoch, 22. Mai  
Treffpunkt: 13.45 Uhr Bahnhof Cham 
Wanderleitung: Lisa Herms, Tel. 041 780 63 60 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 15 (Anforderung: leicht bis 
mittel) 
  

Sommerlager 2019 
Die Jubla Cham lädt ein: 
Ein grosses Abenteuer wartet auf dich! Komm mit 
in unser zweiwöchiges Zeltlager in Dicken bei De-
gersheim SG. Sonntag, 7. Juli - Freitag, 19. 
Juli.  Für Kinder von der 2. Primar bis 2. Oberstu-
fe Motto: Ob gross oder chli, en Mafiosi cha jede 
si! Elternbesuchstag, 14.07., Anreise nur mit Car 
(wird von uns organisiert, Kosten CHF 30.- pro 
Person) Kosten: 1 Kind CHF 300.-- / 2 Kinder CHF 
550.-- / 3 Kinder CHF 800.-- Online Anmeldung: 
https://www.jublacham.ch/sommerlager/ 
Bei Fragen: lalei@jublacham.ch. 
Die Lagerleitung: Giulia Galizia und Florin Schriber 

MESSE 

Sabato, 11 maggio  
18.00 Zug, Liebfrauenkapelle  
  
Domenica, 12 maggio 
9.30 Baar,  St. Anna  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo: De Rosa Giovanni, Carlo; 
Storino Ernesto 
  
Martedi, 14 maggio 
19.00 Zug, St. Johannes  
  
Giovedì, 16 maggio  
19.30  Unterägeri,  Marienkirche  
  
Sabato, 18 maggio 
18.00Zug, Liebfrauenkapelle  
Ricordo: Tota Immacolata 
  
Domenica, 19 maggio 
09.30  Baar, St. Anna  
Ricordo: Troncellito Maria Teresa  
17.30  Cham, St. Jakob  
 
Martedì,21 maggio 
19.00 Zug,  St. Johannes  
  
Giovedì, 23 maggio 
19.30 Unterägeri, Marienkirche  

  
Messa degli anniversari di 

matrimonio  
Carissimi lettori: come ogni anno, prima di andare 
in ferie, celebriamo gli anniversari di matrimoni, 
ringraziando IDDIO per tutto quello che ci da nelle 
nostre vite familiari. Pertanto per chi dovesse e 
volesse festeggiare il loro anniversario con noi é 
pregato di annunciarsi in missione. La data della 
messa per gli anniversari é il 30 giugno. La 
Santa Messa inizia alle 12.30 a St Martin e 
a seguire il pranzo. Per chi vuole partecipare é 
pregato di annunciarsi.  

  
Festa della missione 

É ormai tradizione che prima delle nostre ferie, ci 
auguriamo le buone vacanze. Anche quest’anno ci 
sarà la consueta messa con gli anniversari, e 
dopo, pranzeremo insieme e vedremo un una rap-
presentazione teatrale. I dettagli si trovano o in 
chiesa o nel nostro sito web. 

  
Le collette di aprile 

Vittime del ciclone  CHF  385.35 
Sacrificio quaresimale CHF 2’153.50 
Sarificio Terra Santa CHF 1’239.50  
Caritas Markt Baar CHF  384.00  
Un cordiale grazie per la vostra generosità.  

  
Una rosa per la mamma 

Durante le messe del fine settimana (11 e 12 mag-
gio) potete compare una rosa per vostra madre o 
per una persona a voi cara per CHF 5.00. Il ricava-
to è a favore dei bisogni della missione. 

  
Battesimi 

Raso Mattia Eugenio  di Baar 
Ditaranto Tommaso di Baar 
Il Signore li guida e li protegga nella crescità uma-
na, intelettuale e cristiana. 

  
Il nostro defunto 

Siggillino Innocenzo di Wallisellen. 
Il Signore gli conceda la Sua luce e la Sua pace. 
 

Catechsi martedi sospesa 
La catechesi sarà sospesa martedì 28.5 e 4.6. Vi 
ringraziamo della vostra comprensione. 

  
Catechesi dopo la messa 

Carissimi: Eccezionalmente la catechesi avrà luogo 
non l’ultima domenica del mese, ma il 19 mag-
gio dopo la messa a Cham. Ci si incontra per 
comprendere insieme la struttura della messa. 
 

Lodate il Signore 
  

 
Lodate il Signore, 
acclamate il suo nome; 
manifestate ai popoli le sue gesta. 
Lodate il Signore, perché è buono, 
perché la sua grazia dura sempre. 
Lodate il Signore 
perché eterna è la sua misericordia. 
1 Cronache 16,34 



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

12.5. – 18.5.2019
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo-Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

19.5. – 25.5.2019
So 09.00 Eucharistiefeier
  17.00 Vesper
Mo – Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Sonntags 08.00 – 08.45 Beichtgelegenheit

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

12.5. – 18.5.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kapelle
Mo/Mi/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle
Do 06.30 Laudes, WortGottesFeier, Kapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

19.5. – 25.5.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kapelle
Mo 06.30 Laudes, WortGottesFeier, Kapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle
Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

12.5. – 18.5.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Maiandacht
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

19.5. – 25.5.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 10.30 Nice Sunday am Morgä,
 Institutskapelle Maria Opferung
 17.30 Maiandacht
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie, 7. Gebet für die Kranken, 
 Nachtanbetung
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

24/9 Pfingstnovene: Fr, 31.5. – So, 9.6.
Tag & Nacht: Anbetung in der Klosterkirche
Einzeln oder als Gruppe kann man eine 
Anbetungszeit übernehmen und selber gestalten!
Melden Sie sich an der Pforte, per Telefon, per E-Mail

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 12.5. und 19.5.2019
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 13.5. – 18.5.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Werktage, 20.5. – 25.5.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation
Mi  20.00 – 21.00 Kontemplation
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation, CityKircheZug

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

4. Ostersonntag, Gut Hirt, 12. Mai 2019
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 13.5. – 18.5.2019 
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier
 
5. Ostersonntag, 19. Mai 2019
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 20.5. – 25.5.2019 
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So und Feiertage
Bitte informieren Sie sich am Empfang des Mutterhauses,
über Tel. 041 757 40 40 oder
www.kloster-menzingen.ch. 
Jeweils am 2. Sonntag im Monat ist um 16 Uhr Pilger-
gottesdienst (Ausnahmen Palmsonntag/Pfingsten)
Mo/Di/Fr 
 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Liturgie

Medien

Closer to God.  Der Meistersänger Ustaad Saami ent-
stammt einer 700 Jahre alten Musikerdynastie. Mit seinen 
Söhnen reist er durch Pakistan und versucht, dieses Erbe 
an spätere Generationen weiterzugeben. Der Sufi Gogha 
Sain pilgert zu Fuss von seinem Heimatort Islamabad 
nach Südpakistan. Die beiden unterschiedlichen Männer 
verbindet die Erkenntnis, dass nur wer respekt- und rück-
sichtsvoll gegenüber seinen Mitmenschen handelt, letzt-
lich zu Gott finden kann. Annette Bergers Dokumentarfilm eröffnet einen faszinierenden Einblick in den 
Sufismus, eine mystische und sanfte Strömung des Islams.  Natalie Fritz, Religionswissenschaftlerin 
> Kinostart Deutschschweiz: 18. April

FILMTIPP
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lmSonntag, 12. Mai
4. Sonntag der Osterzeit  (Farbe Weiss – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Apg 13,14.43b–52; Zweite 
Lesung: Offb 7,9.14b–17; Ev: Joh 10,27–30

Sonntag, 19. Mai
5. Sonntag der Osterzeit  (Farbe Weiss – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Apg 14,21b–27; Zweite Le-
sung: Offb 21,1–5a: Ev: Joh 13,31–33a.34–35

Fernsehen
Samstag, 11. Mai

Wort zum Sonntag.  Urs Corradini, röm.-kath. 
Gemeinde- und Pastoralraumleiter, Schüpfheim, 
Flühli und Sörenberg. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 12. Mai
Sternstunde Religion.  Christkatholischer Gottes-
dienst aus Olten. > SRF 1, 10 Uhr
Echtes Leben.  Mütter – Geliebt und ausgebeutet? 
Warum gibt es den Muttertag? > ARD, 17.30 Uhr

Montag, 13. Mai
Endlich Witwer.  Der Film (DE 2019) schildert ver-
gnüglich und zugleich nachdenklich die Entwick-
lung eines Misanthropen zum mitfühlenden Mit-
menschen. > ZDF, 20.15 Uhr

Donnerstag, 16. Mai
CH: Filmszene.  Ewige Jugend. Paolo Sorrentinos 
opulent inszenierte, schwarzhumorige Komödie (IT/
GB/CH/FR 2015) über das Altern und das, was von 
einem Leben übrig bleibt, überzeugt mit einem 
wunderbaren Ensemble. > SRF 1, 00.10 Uhr

Samstag, 18. Mai
Fenster zum Sonntag.  Menschen mit Ecken und 
Kanten. > SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Nathalie Dürmüller, evange-
lisch-reformierte Pfarrerin, Zürich. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 19. Mai
sonntags.  Braucht es Religionsunterricht? > ZDF, 
9.03 Uhr
Katholischer Gottesdienst  aus Regensburg.  
> ZDF, 9.30 Uhr

Mittwoch, 22. Mai
ZDFzoom.  Europa im Umbruch. > ZDF, 22.45 Uhr

Donnerstag, 23. Mai
CH: Filmszene.  Bergleben. Der Dokumentarfilm 
porträtiert vier Menschen, die in den Schweizer 
Berge leben. > SRF 1, 00.15 Uhr
scobel.  Medien, Macht und Manipulation. > 3sat, 
21 Uhr

Freitag, 24. Mai
Die Vermessung der Welt.  Eine einfallsreiche 
Komödie über Alexander von Humboldt, der aus-
zieht, die Welt zu vermessen, und Carl Friedrich 
Gauss, der es vorzieht, zu Hause zu bleiben, um sie 
zu berechnen. > ORF2, 00.05 Uhr

Radio
gen Hiob in München leben quasi nur Veganer. 
Denn die russisch-orthodoxen Mönche halten  
sich an jahrhundertealte klösterliche Essensregeln.  
> BR2, 8.30 Uhr
Perspektiven.  Seelischer Beistand für Asylsu-
chende. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Mathias Burkart, röm.-kath. 
Theologe, Glattbrugg. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Brigitte Becker, Pfarrerin, Zürich. 
> Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 20. Mai
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Linard Bardill. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Montag, 13. Mai
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Carol Blanc. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 18. Mai
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Wald AR.  
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 19. Mai
Katholische Welt.  Wie der Mensch seine Welt 
verspielt. > BR2, 8.05 Uhr
Evangelische Perspektiven.  Die Küche der 
Mönche. Im russisch-orthodoxen Kloster des Heili-

Samstag, 11. Mai
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Abtwil 
AG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 12. Mai
Blickpunkt Religion.  Aktuelle Informationen aus 
den Bereichen Religion, Ethik, Theologie und Kirchen. 
> Radio SRF 2 Kultur, 8.05 Uhr
Perspektiven.  Seelsorge hinter Gittern. > Radio  
SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
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Hinweise
Gott esdienste
Messe en français. Communauté catholique fran-
cophone Zoug. Dimanche, 19 mai, à 11h00, à l’église 
St. Johannes, centre Herti à Zoug.

Jodlermesse. Mit dem Jodlerklub Heimelig Baar, 
dem Jodlerklub Heimelig Ruswil, dem Jodelterzett 
Hany Küttel, Monika Nötzli und Peter Suter sowie 
dem klub eigenen Sextett. So, 12.5., 9 Uhr, Kirche St. 
Wendelin, Allenwinden.
> www.jodlerklub-heimelig-baar.ch

Jodlermesse zum Muttertag, So, 12.5., 10.15 Uhr,
Klosterkirche Maria vom Berg, Seminarstrasse 14, 
Menzingen.

Veranstaltungen
37. Internationale Zuger Orgeltage. Italienische 
und französische Orgelliteratur aus vier Jahrhunder-
ten, gespielt von Letizia Romiti. So, 12.5., 16.00 Uhr, 
Klosterkirche Frauenthal, Hagendorn.
> Kollekte zur Deckung der Unkosten

Für den Frieden – Begegnung mit Sumaya Far-
hat-Naser. Die palästinensische Christin und Frie-
densaktivistin liest aus ihrem neuen Buch «Ein Leben 
für den Frieden» und berichtet über die aktuelle Situa-
tion in Palästina. Fr, 17.5., 19.30 Uhr, Pfarreizentrum 
Gut Hirt, Baarerstr. 62, Zug.
> Eintritt frei / Kollekte für die Friedensarbeit

Gerade gestern. Vom allmählichen Verschwinden 
des Gewohnten. Wie war das damals: Als die Auto-
mobile «Schiffe» hiessen, der «Qualm» von Pfeife, Zi-
garren und Zigaretten allgegenwärtig war und der 
«Gruss vom Thunersee» nicht per WhatsApp, son-
dern auf der Postkarte übermittelt wurde? Ein Abend 
mit dem ehemaligen NZZ-Feuilleton-Leiter und Buch-
autor Martin Meyer sowie Linus Amstad, Saxophon. 
Fr, 17.5., 20 Uhr, ref. Kirche, Alpenstrasse, Zug.
> Eintritt frei / Kollekte

Gartenkonzert. Kammer Solisten Zug: Musik Far-
ben – Auftakt. Im Mittelpunkt stehen Werke von Igor 
Strawinsky, der die 1920er-Jahre prägte wie kaum ein 
anderer Komponist. Sa, 18.5., Auftakt: 16.30, Kon-
zert: 17.30 Uhr,  So, 19.5., Auftakt: 16 Uhr, Konzert: 
17 Uhr. Kloster Maria Opferung, Zug. Fr. 39.– (unter 
16 Jahren und für Studierende gratis).
> Infos: www.kammersolisten.ch

37. Internationale Zuger Orgeltage. Franz. 
Orgel literatur aus dem 19. und 20. Jh., gespielt von 
Jean-Paul Imbert. So, 19.5., 11.00 Uhr, ref. Kirche Zug.
> Kollekte zur Deckung der Unkosten

Chor Concerto Vocale: Maria-Amadea und Johann 
Sebastian. Unter der Leitung von Davide Fior interpre-
tieren der Chor und ein Instrumentalensemble die 
Bach-Motette «Jesu, meine Freude» sowie Werke von 
Sr. Maria-Amadea, Komponistin und Ordensfrau aus 
dem Kloster Heiligkreuz. Sa, 18.5., 20 Uhr, sowie 
So, 19.5., 15.30 Uhr, Klosterkirche Heiligkreuz, Cham.
> Eintritt frei/Kollekte

Von der galanten Musikzeit bis zur Moderne. 
Zuger Kammerensemble. Von Vivaldis «der Sommer» 
bis zum Flötenkonzert e-Moll von Saverio Merca-
dante. Mo, 20.5., 20 Uhr, ref. Kirche, Zug, sowie 
Do, 23.5., 20 Uhr, Liebfrauenkapelle, Zug.
> Eintritt frei/Kollekte

CityKircheZug. Handaufl egen – Raum zur Be-
gegnung – Zeit zum Innehalten. Di, 21.5., 15 – 18 Uhr 
(jeden 1. und 3. Dienstag im Monat), ref. Kirche Zug.

Trauer/Verlust. Wie arbeitet das Care Team? Koope-
rationsangebot von Palliativ Zug und Spitex Kanton 
Zug. Referate von David Frick und Märy Schärer, 
Care-Team Kanton Zug. Mo, 17.6., 11.45 – 13.30 Uhr, 
Zuger Kantonsspital, 1. Stock, Raum 3, Baar.
> Anmeldung bis 20.5.: info@palliativ-zug.ch

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholische-kirche-zug.ch

Adresse aller untenstehenden Stellen, ausser Spezialseel-
sorge: Landhausstrasse 15, 6340 Baar

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH-
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin, 
T 041 767 71 20, melanie.huerlimann@zg.kath.ch

GESAMTLEITER FACHSTELLEN
Markus Burri, T 041 767 71 27, 
markus.burri@zg.kath.ch
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 25
rena.schaefler@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32, 
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33, 
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34, 
martina.schneider@zg.kath.ch
Judith Grüter, Meditothek, T 041 767 71 30, 
judith.grueter@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36, 
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte,
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, Tel. 041 767 71 47

FACHSTELLE PFARREIBLATT 
DER KATHOLISCHEN KIRCHE ZUG
Marianne Bolt, Redaktorin, T 041 767 71 38, 
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41, 
missione@zg.kath.ch
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 40

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug 
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Simone Rüd,
T 041 399 42 63, simone.rued@zgks.ch
Spitalseelsorge Klinik Zugersee, Alois Metz, 
T 041 726 37 44, alois.metz@triaplus.ch 
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21, 
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Simone Rüd, 
T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN KIRCHE ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch

NÄCHSTE REDAKTIONSSCHLÜSSE
Nr. 23/24 2019 (26.5. – 8.6.2019)  10. Mai
Nr. 25/26 2019 (9.6. – 22.6.2019)  24. Mai
(Erscheinungsweise: 14-täglich)

REDAKTION
Marianne Bolt, Tel. 041 767 71 38,
pfarreiblatt@zg.kath.ch
Landhausstrasse 15, 6340 Baar

ADRESSÄNDERUNGEN 
Für in der Kirchgemeinde Zug Wohnhafte an Kirchenrats-
kanzlei, yvonne.boesiger@kath-zug.ch 

Aus allen andern Kirchgemeinden bitte direkt ans entspre-
chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).

HERAUSGEBERIN
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
 Kantons Zug VKKZ, Landhausstr. 15, 6340 Baar.

WIEDER OFFEN  !
THEOS OFFENBAR

Nach einem halben 

Jahr öffnet Theos 

OffenBar wieder 

ihre Tore. Sie bietet 

einen Dialog raum 

für Gespräche über 

Gott und die Welt. 

In geschütztem Rahmen mit Kaminfeuerge-

spräch-Charakter soll es um Begegnungen 

gehen, ums Kennenlernen und ums Lernen 

überhaupt. Theos OffenBar steht allen Inte-

ressierten offen, unabhängig von Konfession 

und Religion. Immer am 18. des Monats. 

Sa, 18.5., 19.00 – 21.00 Uhr, Bar geöffnet 

ab 19.00 Uhr, Gesprächsbeginn 19.30 Uhr. 

Hertizentrum Süd, Zug.
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Kinder – auf ewig geliebt

Herr, sie sind draussen und ich kann sie nicht mehr 
behüten. Je grösser sie werden, umso weniger kann ich 
sie begleiten. Mir bleibt nichts, als sie dir anzuvertrauen.

Gib vor allem das eine, dass sie sich auf ihr Elternhaus 
freuen und es lieben. Erhalte ihnen das Vertrauen, 
dass dieses Haus immer für sie offen ist.

Mir aber gib die Gnade, dass sie wenigstens das eine bei 
mir lernen: auf ewig geliebt und angenommen zu sein, 
wo immer sie sind, was immer sie tun.

Gebet einer Mutter am Muttertag (Diözese St. Pölten)
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